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3) Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfaches "Portugiesisch/Lusitanistik" im
Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.101: Basismodul Sprachpraxis

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Portugiesisch I

Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) unter Bezug

auf Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Fähigkeit, einfache Texte zu verstehen und zu verfassen; Beherrschung eines

Grundwortschatzes und Fähigkeit, diesen in Alltagssituationen mündlich einzusetzen.

Progressive Erarbeitung grammatischer Themen in sprachlichen Kontexten (Texte und

kommunikative Situationen).

Portugiesisch II

Weitere Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) auf

Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten im grundlegenden Textverstehen; Schulung

des Hörverständnisses. Grundlegende landeskundlicher Aspekte.

Aufbau des mündlichen Ausdrucks anhand von Rollenspiel, Gruppendiskussion und

Kurzreferaten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung Portugiesisch I 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, einfache Texte zu verstehen und zu verfassen; Beherrschung eines

Grundwortschatzes und Fähigkeit, diesen in Alltagssituationen mündlich einzusetzen.

Kenntnis grammatischer Themen in sprachlichen Kontexten (Texte und kommunikative

Situationen).

4 C

Lehrveranstaltung: Übung Portugiesisch II 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse und Fertigkeiten im grundlegenden Textverstehen und Hörverständnis;

Kenntnis grundlegender landeskundlicher Aspekte.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.102: Sprachwissenschaft

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft

Diese Veranstaltung führt in die wichtigsten Grundbegriffe, methodischen

Verfahrensweisen und Kernbereiche der iberoromanischen Sprachwissenschaft ein.

Neben der zentralen Terminologie werden Erkenntnisinteresse und Fragestellungen der

sprachwissenschaftlichen Schulen, sowie Anleitungen für die Analyse der Regeln und

Strukturen der portugiesischen Standardsprache und ihrer Varietäten vermittelt.

Teilmodul Grundlagen der Sprachgeschichte

In dieser Veranstaltung werden die im ersten Teilmodul erworbenen Kenntnisse um

die der diachronischen Sprachwissenschaft erweitert. Somit wird die Grundlage für die

Auseinandersetzung mit diachronen Varietäten in ihrem jeweiligen historischen Kontext

geschaffen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft

Inhalte:

Seminar Einführung in die iberoromanische Sprachwissenschaft

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der wichtigsten Grundbegriffe, methodischen Verfahrensweisen und

Kernbereiche der iberoromanisch-lusitanistischen Sprachwissenschaft. Neben

der zentralen Terminologie werden Erkenntnisinteresse und Fragestellungen der

sprachwissenschaftlichen Schulen, sowie die Analyse der Regeln und Strukturen der

portugiesischen Standardsprache und ihrer Varietäten erwartet.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Sprachgeschichte

Inhalte:

Vorlesung zur Sprachgeschichte

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der diachronischen Sprachwissenschaft als Grundlage für die

Auseinandersetzung mit diachronen Varietäten in ihrem jeweiligen historischen Kontext.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.103: Basismodul Literaturwissenschaft

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul Einführung in die portugiesische Literaturwissenschaft

Einführung in die literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen des Faches

(Gegenstand, Erkenntnisziel, Methoden, Terminologie, Hilfsmittel) und Anwendung des

Vermittelten unter Anleitung an geeigneten Texten aus verschiedenen Gattungen und

Jahrhunderten, die zu einem ersten kontextuell abgesicherten Einblick in die Geschichte

der portugiesischen Literatur führen.

Teilmodul Grundsatzprobleme und Methoden der portugiesischen Literaturwissenschaft

Analyse ausgewählter literarischer Texte unter Anwendung der erworbenen

Fertigkeiten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Einführung in die portugiesische

Literaturwissenschaft

2 SWS

Prüfung: 1. Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der literaturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsweisen des Faches

(Gegenstand, Erkenntnisziel, Methoden, Terminologie, Hilfsmittel) und Anwendung des

Vermittelten unter Anleitung an geeigneten Texten aus verschiedenen Gattungen und

Jahrhunderten, die zu einem ersten kontextuell abgesicherten Einblick in die Geschichte

der portugiesischen Literatur führen.

3 C

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar (je nach Angebot im betr. Semester) 2 SWS

Prüfung: 1. Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter Anwendung der

erworbenen Fertigkeiten.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.104: Landeswissenschaft

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb grundlegender Kenntnisse über soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle

Gegebenheiten Portugals und der anderen portugiesisch sprachigen Länder. Erwerb

grundlegender Kenntnisse über die neuere und neueste Geschichte Portugals und der

anderen portugiesisch sprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar

(je nach Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse über soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle

Gegebenheiten Portugals und der anderen portugiesischsprachigen Län¬der; vertiefte

Kenntnisse zu einem Thema.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.106: Fachspezifische Vermittlungskompetenz

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Konzepte, Ansätze und Methoden der Fachdidaktik Portugiesisch

kennen, berufsbezogene außerschulische Kontexte, Grundlagen des

Fremdsprachenerwerbs, Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen.

oder

Basiswissen für Studium und Beruf: Studien- und Prüfungsordnung; Bibliographische

Recherche/Vortragstechniken/Benutzung von Nachschlagewerken/Internet/

Fachgeschichte/Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten

oder

Basiswissen über das Phänomen der Mehrsprachigkeit aus den Perspektiven der

diversen romanistischen Fachwissenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar: Einführung in fachdidaktische Fragen in nicht-schulbezogenen

Vermittlungszusammenhängen

 

2 SWS

2. Übung "Grundlagen für Studium und Beruf" 2 SWS

3. Übung "Mehrsprachigkeit"

Es muss eine der genanntenn Lehrveranstaltungen belegt werden.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.; zu 1. und 3.) oder klausur-ähnliche Hausarbeit in zwei

Teilen (je max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Konzepte, Ansätze u. Methoden der Fachdidaktik Portugiesisch kennen,

berufsbezogene außerschulische Kontexte, Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs,

Schwerpunktfragen des Fremdsprachenunterrichts kennen;

oder: Basiswissen für Studium und Beruf: Studien- und Prüfungsordnung;

Bibliographische Recherche/ Vortragstechniken / Benutzung von Nachschlagewerken/

Internet/ Fachgeschichte/ Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten o. Basiswissen über

das Phänomen der Mehrsprachigkeit aus den Perspektiven der diversen romanistischen

Fachwissenschaften

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.201: Sprachpraxis (Aufbaumodul)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Portugiesisch III

Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) unter

Bezug auf Niveau B1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und Niveau

B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens. Fähigkeit, komplexe, diversifizierte, jedoch nicht fachspezifische

Texte zu verstehen und zu verfassen. Progressive Erarbeitung grammatischer Themen.

Einblick in die portugiesische Kulturtradition durch Lektüre unterschiedlicher Texte,

als zusätzlicher Input bei der Beschäftigung mit unterschiedlichen Stilformen und

Sprachregistern im Sinne eines autonomen Lernens.

Sprachpraktische Vertiefung

Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) unter

Bezug auf Niveau B1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und Niveau

B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens.

Grammatik und Übersetzung

Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) unter

Bezug auf Niveau B1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und Niveau

B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens. Ziel ist die Fähigkeit, Texte selbständig erarbeiten und auch

komplexere Inhalte mündlich und schriftlich darstellen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Portugiesisch III" 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

2 C

Lehrveranstaltung: Weitere sprachpraktische Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

2 C

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten), unbenotet 2 C

Prüfungsanforderungen:

Niveau B1 GER im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und Niveau B2 GER in

Leseverständnis und Schreibfertigkeit. Fähigkeit, komplexe, diversifizierte, jedoch nicht

fachspezifische Texte zu verstehen und zu verfassen. Fähigkeit, Texte selbständig

erarbeiten und auch komplexere Inhalte mündlich und schriftlich darstellen zu können.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.101

B.Port.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Port.202: Aufbaumodul Sprachwissenschaft

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul erweitert und vertieft die Kenntnisse der wesentlichen Grundbegriffe und

Methoden der iberoromanischen Sprachwissenschaft in ausgewählten thematischen

Schwerpunkten. Inhaltlich werden grammatische und varietätenlinguistische Thematiken

so bearbeitet, dass die Studierenden befähigt werden zu einer eigenständigen und

kritischen Beschreibung und Reflexion der Mechanismen sprachlicher Strukturen und

der sie bedingenden Faktoren. Hierbei rückt methodisch die kritische Anwendung der

fachwissenschaftlichen Literatur in den Vordergrund. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar (je nach Angebot im betr. Semester) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar (je nach Angebot im betr. Semester) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca.30 Min..)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte und vertiefte Kenntnisse der wesentlichen Grundbegriffe und Methoden der

iberoromanisch-lusitanistischen Sprachwissenschaft in ausgewählten thematischen

Schwerpunkten. Die Studierenden sind befähigt, grammatische und varietäten-

linguistische Gegenstände eigenständig und kritisch zu beschreiben und die

Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren zu reflektieren.

Fähigkeit zur kritischen Anwendung der fachwissenschaftlichen Literatur.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.203: Aufbaumodul Literaturwissenschaft

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Alle Teilmodule: Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse zur Literaturgeschichte

Portugals und portugiesisch sprachiger Länder durch die angeleitete

literaturwissenschaftliche Auseinandersetzung mit einer Epoche oder einem Oeuvre.

Begrifflich exakte und methodisch reflektierte Analyse von literarischen Texten sowie

audiovisuellen Werken. Anleitung zur Einbettung von literarischen Werken in den

jeweiligen politischen, sozialgeschichtlichen und kulturhistorischen Zusammenhang.

Auseinandersetzung mit den Thesen und Tendenzen der Forschung. Kenntnis von

theoretischen Werken.

Sprachlich präzise und methodisch saubere schriftliche Darstellung eines gewählten

literaturwissenschaftlichen Themas. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Thematisches Seminar (je nach Angebot im betr. Semester)

 

2 SWS

2. Weitere literaturwissenschaftliche Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten; in 1.) und Referat (ca. 15 Min.; unbenotet)

oder Protokoll (max. 2 Seiten, unbenotet) oder Klausur (90 Min.; unbenotet) in 2.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.) in 1.

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zur Literaturgeschichte Portugals und portugiesischsprachiger

Länder durch die angeleitete literaturwissenschaftliche Auseinandersetzung mit einer

Epoche oder einem Oeuvre. Begrifflich exakte und methodisch reflektierte Analyse

von literarischen Texten sowie audiovisuellen Werken. Anleitung zur Einbettung

von literarischen Werken in den jeweiligen politischen, sozialgeschichtlichen und

kulturhistorischen Zusammenhang. Auseinandersetzung mit den Thesen und

Tendenzen der Forschung. Kenntnis von theoretischen Werken.

Sprachlich präzise und methodisch saubere schriftliche Darstellung eines gewählten

literaturwissenschaftlichen Themas.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.204: Landeswissenschaft (Aufbaumodul)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung und Erweiterung der in den Basismodulen erworbenen

landeswissenschaftlichen Grundkenntnisse durch ausgewählte, für die portugiesische

Kultur und die der anderen portugiesisch sprachigen Länder relevante Aspekte.

Vertiefung der Kenntnisse der Geschichte; Politik, Gesellschaft, Medien; Kunst, Kultur

Portugals und Brasiliens oder anderen portugiesisch sprachigen Ländern mittels der

Beschäftigung mit einem grundlegenden Thema zu Portugal, Brasilien oder anderen

portugiesisch sprachigen Ländern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

(je nach Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Lehrveranstaltung: Selbststudieneinheit

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnisse im Bereich Kultur, Geschichte, Geopolitik und Gesellschaft sowie

Kompetenzen in der neueren sozial- und kulturwissenschaftlichen Theoriebildung

bezogen auf den portugiesisch¬sprachigen Raum und in interkultureller Hinsicht auf

seinen weiteren Einflussbereich.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.104

B.Port.104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.205: Sprachpraxis II (Aufbaumodul)

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Conversação: Einübung der vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben) unter Bezug auf Niveau C1 im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis

und Niveau B2 in Leseverständnis und Schreibfertigkeit des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens. Der Schwerpunkt liegt auf der Beherrschung freier

Diskussionsbeiträge zu Themen zu Portugal und zu den anderen portugiesisch

sprachigen Ländern. Sprachliche Sicherheit (schriftlich und mündlich) im Umgang mit

landeskundlichen und fachspezifischen Themen.

Tradução: Übung von Techniken der Übersetzung. Die Studierenden sollen die Technik

des Übersetzens praktisch üben, den Wortschatz erweitern und verschiedenen Aspekte

der deutschen und portugiesischen Grammatik vergleichend analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 94

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung Curso de Conversação 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung Tradução 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Kurzreferat (ca. 10 Min.; in 1.)

Prüfungsanforderungen:

Niveau C1 GER im mündlichen Ausdruck und Hörverständnis und Niveau B2 GER in

Leseverständnis und Schreibfertigkeit

Beherrschung freier Diskussionsbeiträge zu Themen zu Portugal und zu den anderen

portugiesischsprachigen Ländern. Sprachliche Sicherheit (schriftlich und mündlich) im

Umgang mit landeskundlichen und fachspezifischen Themen.

Kenntnis der Technik des Übersetzens, Fähigkeit zur vergleichenden Analyse

verschiedener Aspekte der deutschen und portugiesischen Grammatik.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.206a: Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der lusitanistischen

Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Sprachwissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der lusitanistischen

Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungs-

positionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.101, B.Port.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.206b: Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der portugiesischen

Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Kenntnis literatur- und

kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische

Gegenstände.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Literaturwissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorleistung: regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus der portugiesischen

Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Kenntnis literatur- und

kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische

Gegenstände.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.101, B.Port.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.206c: Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus dem portugiesisch

sprachigen Raum bzw. seinem Einflussbereich (Kultur, Geschichte, Geopolitik und

Gesellschaft).

Vertiefung und Anwendung sozial- und kulturwissenschaftlicher Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur und

zur Entwicklung von Fragestellungen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Landeswissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines dritten monographischen Themenbereichs aus dem

portugiesischsprachigen Raum bzw. seinem Einflussbereich (Kultur, Geschichte,

Geopolitik, Gesellschaft).

Sozial- und kulturwissenschaftliche Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur und

zur Entwicklung von Fragestellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.101, B.Port.104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jose Enrique Rodrigues Moura

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.207a: Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der lusitanistischen

Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Sprachwissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der lusitanistischen

Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von Forschungs-

positionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.206a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.207b: Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der portugiesischen

Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Erweiterte Kenntnis literatur-

und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische

Gegenstände. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Literaturwissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus der portugiesischen

Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Erweiterte Kenntnis literatur-

und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exemplarische

Gegenstände.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.206b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.207c: Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus dem portugiesisch

sprachigen Raum bzw. seinem Einflussbereich (Kultur, Geschichte, Geopolitik und

Gesellschaft).

Vertiefung und Anwendung sozial- und kulturwissenschaftlicher Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur und

zur Entwicklung von Fragestellungen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Landeswissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines vierten monographischen Themenbereichs aus dem

portugiesischsprachigen Raum bzw. seinem Einflussbereich (Kultur, Geschichte,

Geopolitik, Gesellschaft).

Erweiterte sozial- und kulturwissenschaftliche Methodenkenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.206c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jose Enrique Rodrigues Moura

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Port.208a
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Modul B.Port.208a: Wissenschaftsmodul Sprachwissenschaft III

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus der lusitanistischen

Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Sprachwissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus der lusitanistischen

Sprachwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen, zu deren kritischer Beurteilung und deren Anwendung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.206a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Port.208b
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Modul B.Port.208b: Wissenschaftsmodul Literaturwissenschaft III

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus der portugiesischen

Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Umfassende Kenntnis

literatur- und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf

exemplarische Gegenstände.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Literaturwissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus der portugiesischen

Literaturwissenschaft. Fähigkeit zur eigenständigen Aufarbeitung von

Forschungspositionen und zu deren kritischer Beurteilung. Umfassende Kenntnis

literatur- und kulturtheoretischer Ansätze und Fähigkeit zu deren Anwendung auf exem-

plarische Gegenstände.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.206b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Port.208c
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Modul B.Port.208c: Wissenschaftsmodul Landeswissenschaft III

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus dem portugiesisch

sprachigen Raum bzw. seinem Einflussbereich (Kultur, Geschichte, Geopolitik und

Gesellschaft).

Vertiefung und Anwendung sozial- und kulturwissenschaftlicher Methodenkenntnisse.

Fähigkeit zur eigenständigen Recherche und Aufarbeitung von Forschungsliteratur und

zur Entwicklung von Fragestellungen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Thematisches Seminar in Landeswissenschaft (je nach

Angebot im betr. Semester)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis eines fünften monographischen Themenbereichs aus dem

portugiesischsprachigen Raum bzw. seinem Einflussbereich (Kultur, Geschichte,

Geopolitik, Gesellschaft).

Fundierte sozial- und kulturwissen-schaftliche Methodenkenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Port.206c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jose Enrique Rodrigues Moura

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Port.301: Studienrelevanter Auslandsaufenthalt

10 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung und Erprobung der erworbenen Kenntnisse über Wirtschaft, Politik,

Gesellschaft und Kultur des Ziellandes/der Zielregion während eines wenigstens 12-

wöchigen studienrelevanten Auslandsaufenthalts in einem portugiesisch sprachigen

Kulturraum; Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs (Erwartungen,

Lernschwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), die im Zielland/der Zielregion

stattgefunden haben; Reflexion über die Prozesse des Fremdverstehens und die eigene

interkulturelle Kompetenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

286 Stunden

Lehrveranstaltung: Studienrelevanter Auslandsaufenthalt von wenigstens 12

Wochen

Lehrveranstaltung: Kolloquium 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs (Erwartungen,

Lernschwierigkeiten bzw. Lern¬strategien, usw.), die im Zielland stattgefunden haben;

Reflexion über die Prozesse des Fremdverstehens und die eigene interkulturelle

Kompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Joaquim Peito

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.301: Kleine romanische Sprache: Rumänisch I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Rumänischen. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen

Situationen mündlich und schriftlich ausdrücken können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: UE Rumänisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Rumänischen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Rumänisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.302: Kleine romanische Sprache: Rumänisch II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen in der Lage sein, sich in allen

Alltagssituationen problemlos schriftlich und mündlich verständigen zu können. Sie

sollen sich weiterhin spezielle Hörstrategien aneignen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: UE Rumänisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Nachweis der Fähigkeit,

sich in Alltagssituationen problemlos verständigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.Rom.301

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Rumänisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul SK.Rom.303

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5736

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Rom.303: Kleine romanische Sprache: Katalanisch I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Katalanischen. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer entwickeln Hörverständnis und Lesefähigkeit, damit sie sich in einfachen

Situationen mündlich und schriftlich ausdrücken können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: UE Katalanisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grammatikgrundlage und Basiswortschatz des Katalanischen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Katalanisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.304: Kleine romanische Sprache: Katalanisch II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer üben das Hörverständnis, die mündliche Kommunikation und den

schriftlichen Ausdruck. Sie sollen sich in allen Alltagssituationen problemlos schriftlich

und mündlich verständigen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: UE Katalanisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über vertiefte Grammatik- und Wortschatzkenntnisse. Nachweis der Fähigkeit,

sich in Alltagssituationen problemlos verständigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.Rom.303

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Katalanisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.Rom.305: Grundlagen für Studium und Beruf

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Basiswissen für Studium und Beruf: Studien- und Prüfungsordnung; Bibliographische

Recherche/Vortragstechniken/Benutzung von Nachschlagewerken/Internet/

Fachgeschichte/Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: UE Grundlagen für Studium und Beruf 2 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit in zwei Teilen (je max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Basiswissen für Studium und Beruf: Recherche, Vortragstechniken,

Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.Rom.306: Sprachtechnologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen der Sprachtechnologie angewandt auf die

morphologische, syntaktische und semantische Analyse von Texten (u.a. Erwerb

von Kenntnissen in Markup-Sprachen wie XML, in Tagging-Prozeduren, im Einsatz

elektronischer Lexika und anderer elektronischer Ressourcen, in Korpusanalyse);

Fähigkeit zur Beurteilung von einschlägigen Verfahren und Werkzeugen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. UE Programmierübung zur Computerlinguistik

 

2 SWS

2. PS Einführung in die Computerlinguistik 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen der Sprachtechnologie angewandt auf die

morphologische, syntaktische und semantische Analyse von Texten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Annette Paatz

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.Rom.307
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Modul SK.Rom.307: Kleine romanische Sprache: Galicisch

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgehend vom und kontrastiv zum Spanischen bzw. Portugiesischen als Basissprache

entwickeln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Sprachkompetenz im Galicischen

(iberoromanische Interkomprension). Gleichzeitig vertiefen sie Methoden der

linguistischen Analyse sprachlicher Strukturen.

Der Lernprozess wird in einer sukzessiv entstehenden Arbeitsmappe dokumentiert und

reflektiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Galicisch 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des Galicischen; vertiefte Kenntnisse von Methoden der linguistischen

Analyse sprachlicher Strukturen.

Zugangsvoraussetzungen:

Sprachkenntnisse des Spanischen oder

Portugiesischen auf Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

Variiert

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C erfolgreich absolviert werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte (13 C, 5 SWS) - Orientierungsmodul.....5762

B.KAEE.101: Grundlagen Kulturanthropologie und Kulturtheorie (5 C, 2 SWS)...............................5760

B.RelW.03: Systematisches Basismodul Religionswissenschaft (7 C, 3 SWS)................................5765

B.RelW.04: Aufbaumodul Religionswissenschaft 1 (6 C, 6 SWS)....................................................5766

B.RelW.05: Aufbaumodul Religionswissenschaft 2 (7 C, 6 SWS)....................................................5767

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module aus nachfolgendem Angebot im Umfang von wenigstens 30 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Antik.5 (RelW): Religionen des alten Orients (6 C, 2 SWS)..........................................................5749

B.Ara.3+8 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 2 (6 C, 4 SWS)........................................5750

B.Ara.4+7 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 1 (6 C, 4 SWS)........................................5751

B.Eth.118 (RelW): Religionsethnologische Fragen und Perspektiven (6 C, 2 SWS)........................5752

B.EvRel.01 (RelW): Einführung in die Bibel (6 C, 6 SWS)............................................................... 5753

B.EvRel.02 (RelW): Kirchengeschichte im Überblick (6 C, 4 SWS)................................................. 5754

B.GLfChr.1 (RelW): Geschichte und Literatur des frühen Christentums (6 C, 4 SWS).................... 5755

B.Ind.32 (RelW): Grundkonzeptionen indischer Religionen (6 C, 4 SWS)....................................... 5756

B.Ira.3 (RelW): Einführung in die iranischen Religionen (6 C, 4 SWS)............................................ 5757

B.JudC.03: Jüdische Literatur und Schriftauslegung (6 C, 4 SWS)..................................................5758

B.JudC.04: Jüdische Kultur und Geschichte (6 C, 4 SWS).............................................................. 5759

B.OAW.MS.02 (RelW): Grundkurs chinesische Religionen (6 C, 4 SWS)........................................5761

B.RelW.06A: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen (6 C, 2 SWS).........................................5768

B.RelW.06B: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen (B) (6 C, 4 SWS)................................... 5769

B.RelW.09: Erweiterung religionsgeschichtlicher Kompetenzen (6 C, 4 SWS)................................ 5771

B.RelW.10: Erweiterung religionswissenschaftlicher Kompetenzen (6 C, 4 SWS)...........................5772
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B.TheoC.04 (RelW): Christliche Kulturen des Orients (6 C, 4 SWS)................................................5773

B.TheoC.05 (RelW): Die orthodoxen Kirchen (6 C, 4 SWS)............................................................ 5774

c) Weitere Bestimmungen

aa) Weitere Bestimmungen

Wird das Studienfach "Religionswissenschaft" in Kombination mit den Studienfächern "Ethnologie",
"Kulturanthropologie/Europäische Ethnologie" oder "Soziologie" studiert, so tritt folgendes Modul
an die Stelle des Pflichtmoduls B.KAEE.101:

B.RelW.02: Religionskundliches Überblickswissen (5 C, 4 SWS)............................................... 5764

bb) Weitere Bestimmungen

Wahlpflichtmodule nach Buchstabe b können nur gewählt werden, soweit sie (oder ihre
Bestandteile) nicht bereits Teil des Kerncurriculums des kombinierten Studienfaches sind.

2) Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a) Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Religionswissenschaft" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von wenigstens 18 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa) Fachwissenschaftliches Profil

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.RelW.08: Vertiefungsmodul Religionswissenschaft (6 C, 2 SWS)........................................... 5770

bb) Fachwissenschaftliches Profil

Es müssen weitere 12 C aus Modulen einer klassischen religionserschließenden Philologie
(Sanskrit, Pali, Nahuatl, Arabisch, Latein, Griechisch, Hebräisch o.ä.) erworben werden. Werden
entsprechende Kenntnisse bereits im Rahmen des kombinierten Studienfaches erworben, können
auch weitere zwei Wahlpflichtmodule nach Nr. 1 Buchstabe b absolviert werden.

b) Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende anderer Studienfächer können ein Modulpaket "Religionswissenschaft" innerhalb des
berufsfeldbezogenen Profils absolvieren. Dazu müssen folgende drei Module im Umfang von 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.RelW.01a: Kleines Basismodul Religionswissenschaft (6 C, 5 SWS)...........................................5763

B.RelW.04: Aufbaumodul Religionswissenschaft 1 (6 C, 6 SWS)....................................................5766

B.RelW.08: Vertiefungsmodul Religionswissenschaft (6 C, 2 SWS)................................................ 5770

3) Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen
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Durch Absolvierung des Moduls B.RelW.01 werden 2 C im Bereich Schlüsselkompetenzen integrativ
erworben. - Ferner bestehen folgenden Angebote (über die jeweilige Verfügbarkeit informiert das aktuelle
Vorlesungsverzeichnis):

a) Schlüsselkompetenzen

Es können von Studierenden der Philosophischen Fakultät und der Modulpakete
"Religionswissenschaft" folgende Module aus der Religionswissenschaft im Bereich
Schlüsselkompetenzen absolviert werden:

SK.RelW.01: Sprachen und Methoden (3 C, 2 SWS)...................................................................... 5775

SK.RelW.02: Theoriebildung (3 C, 2 SWS)...................................................................................... 5776

SK.RelW.03: Interdisziplinäre Perspektiven (3 C, 2 SWS)............................................................... 5777

SK.RelW.05: Religionswissenschaftliches Berufspraktikum (10 C).................................................. 5778

b) Schlüsselkompetenzen

Es können von Studierenden anderer Studienfächer der Philosophischen Fakultät folgende Module
aus der Religionswissenschaft im Bereich Schlüsselkompetenzen absolviert werden:

B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte (13 C, 5 SWS).......................................5762

B.RelW.02: Religionskundliches Überblickswissen (5 C, 4 SWS).................................................... 5764

B.RelW.03: Systematisches Basismodul Religionswissenschaft (7 C, 3 SWS)................................5765

4) Modulpaket "Religionswissenschaft" im Umfang von 42 C (belegbar
ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Bachelor-Studiengangs)

Religionswissenschaft kann als Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) in anderen
geeigneten Bachelor-Studiengängen studiert werden. Dazu müssen 42 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erworben werden:

a) Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende drei Module im Umfang von 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte (13 C, 5 SWS).......................................5762

B.RelW.03: Systematisches Basismodul Religionswissenschaft (7 C, 3 SWS)................................5765

B.RelW.04: Aufbaumodul Religionswissenschaft 1 (6 C, 6 SWS)....................................................5766

b) Wahlpflichtmodule II

Es müssen Module aus folgendem Angebot im Umfang von wenigstens 18 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Antik.5 (RelW): Religionen des alten Orients (6 C, 2 SWS)..........................................................5749

B.Ara.3+8 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 2 (6 C, 4 SWS)........................................5750

B.Ara.4+7 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 1 (6 C, 4 SWS)........................................5751

B.Eth.118 (RelW): Religionsethnologische Fragen und Perspektiven (6 C, 2 SWS)........................5752
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Modul B.Antik.5 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Antik.5 (RelW): Religionen des alten Orients

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb eines Überblicks über die Götterwelt Mesopotamiens in Bild und Schrift.

Exemplarische Einblicke in das Kultgebaren einiger Städte und Länder und in

Privatkulte. Informationen über die politisch-religiösen Funktionen der Götter und das

Weltbild einiger Völker des Alten Orients.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Mesopotamische Götter und Götterkulte" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) und Essay (max. 10 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Erwerb eines Überblicks über die Götterwelt Mesopotamiens in Bild und Schrift.

Exemplarische Einblicke in das Kultgebaren einiger Städte und Länder und in

Privatkulte. Informationen über die politisch-religiösen Funktionen der Götter und das

Weltbild einiger Völker des Alten Orients.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

Jedes zweite Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ara.3+8 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.3+8 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der wichtigsten Ereignisse und Prozesse der frühen islamischen Geschichte

(bis 1500) oder Grundkenntnisse der islamischen Religion (Koran, Hadith, Ritual,

Sunniten/Schiiten, Theologie, Philosophie, Sufik); Grundkenntnisse der islamischen

Geschichte von ca. 1500 bis zur Gegenwart

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Geschichte und Kultur des Islams I" oder "Die

Religion des Islams" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Geschichte und Kultur des Islams II" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in islamischer Religion bzw. Religionsgeschichte; Grundkenntnisse der

islamischen Geschichte von 1500 bis zur Gegenwart.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Ara.4+7 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ara.4+7 (RelW): Grundlagen der islamischen Religion 1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundkenntnisse der islamischen Religion (Koran, Hadith, Ritual, Sunniten/Schiiten,

Theologie, Philosophie, Sufik) oder Kenntnis der wichtigsten Ereignisse und Prozesse

der frühen islamischen Geschichte (bis 1500); Grundkenntnisse zur Entwicklung des

islamischen Rechts

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Die Religion des Islams" oder "Geschichte und

Kultur des Islams I" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Islamisches Recht" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in islamischer Religion bzw. Religionsgeschichte; Grundkenntnisse zur

Entwicklung des islamischen Rechts.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.Eth.118 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.118 (RelW): Religionsethnologische Fragen und Per-
spektiven

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. sind vertraut mit Theorien und methodischen Ansätzen religionsethnologischer

Forschung;

2. können kompetent diskutieren über Fragen der religiösen Diversität, Differenz und

Identität;

3. haben eine erste Kompetenz in der Anwendung einer holistischen

Betrachtungsweise, die nach den jeweils spezifischen kulturellen Zusammenhängen

hinter offenkundig „religiösen“ Phänomenen, Problemen und Herausforderungen fragt;

4. sind sich der Problematik einer universalen, transkulturellen Kategorie „Religion“

bewusst.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Religionsethnologische Themen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (Thesenpapier, Protokoll, Essay,schriftlicher

Diskussionsbeitrag) im Umfang von insg. max. 6 Seiten und Präsentation (ca. 15

Min.) oder Moderation/Diskussionsleitung ode Debatte.

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit Theorien und methodischen Ansätzen religionsethnologischer

Forschung; exemplarische Kenntnisse zu rel. Diversität, Differenz und Identität,

Kompetenz zur holistischen Kontextualisierung von Religionen in kulturellen und

transkulturellen Kontexten

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

Je nach Verfügbarkeit mindestens jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.EvRel.01 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.01 (RelW): Einführung in die Bibel

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Orientierung über historische Entwicklungen, Personen und Sachverhalte der

Christentums- bzw. Kirchengeschichte und Grundkenntnisse der mit ihnen verbundenen

theologischen Positionen; Geschichte der christlichen Kirchen von den Anfängen

bis heute in ihren Grundzügen (zwei Überblicksvorlesungen); zentrale kirchen- und

theologiegeschichtliche Quellen und Schriften; exemplarische Auseinandersetzung

mit religiösen Denk- und Lebensweisen anhand einer Quelle; kirchenhistorische

Sachverhalte in theologischer Perspektive.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium: 96

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Einführung in das Neue Testament" (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Vorlesung "Einführung in das Alte Testament" (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis des Aufbaus der Bibel sowie der geschichtlichen Hintergründe, der

Entstehungsgeschichte und der zentralen Inhalte der biblischen Schriften.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reinhard Feldmeier

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.EvRel.02 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.EvRel.02 (RelW): Kirchengeschichte im Überblick

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Orientierung über historische Entwicklungen, Personen und Sachverhalte der

Christentums- bzw. Kirchengeschichte und Grundkenntnisse der mit ihnen verbundenen

theologischen Positionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Kirchengeschichte im Überblick - Teil 1"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Kirchengeschichte im Überblick - Teil 2"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grund- und Überblickskenntnisse zur Kirchengeschichte: Personen, theologische

Themen, Texte, Epochen und Perspektiven.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Peter Gemeinhardt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50



Modul B.GLfChr.1 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GLfChr.1 (RelW): Geschichte und Literatur des frühen Chri-
stentums

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Überblickskenntnissen über die wichtigsten Aspekte der Geschichte

und Religion des frühen Christentums; Erwerb von Überblickskenntnissen über die

wichtigsten Schriften des frühen Christentums und seiner Umwelt; Kennenlernen der

relevanten Hilfsmittel

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung/Seminar zur Geschichte des Urchristentums und seiner (Vorlesung,

Seminar)

 

2 SWS

2. Seminar/Übung zu den Schriften des Urchristentums und ihrem Kontext (Übung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Überblickskenntnisse über die wichtigsten Aspekte der Geschichte und Religion des

frühen Christentums und die wichtigsten Schriften des frühen Christentums und seiner

Umwelt; Kennenlernen der relevanten Hilfsmittel

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.32 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.32 (RelW): Grundkonzeptionen indischer Religionen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Überblicksartige Grundkenntnisse über eine der großen auf indischem Boden

entstandenen Religionen.

2. Systematische Einordnung einzelner Konzeptionen indischer Religionen oder

Überblick über die historische Entwicklung der in 1. genannten Religionen und

Teilbereichen dieser Religionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Indischen Religionen" (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar "Religionssystematik und Religionshistorik"

(Proseminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblickskenntnisse zu indischen Religionen und ihrer Grundkonzepte bzw.

historischen Entwicklung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester außer WS 2010/11

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ira.3 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ira.3 (RelW): Einführung in die iranischen Religionen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Überblickskenntnissen über die wichtigsten Aspekte der Geschichte

der iranischen Völker; Erwerb von Überblickskenntnissen der wichtigsten Aspekte

der Religionsgeschichte der iranischen Völker (Zoroastrismus, vorzoroastrische

Vorstellungen, Schi’a, Yezidismus, Ahl-e Haqq, etc.); Kennen lernen der relevanten

Hilfsmittel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Iranischen Geschichte (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zu den Religionen der iranischen Völker (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Einführung in die Iranische Geschichte;

Erwerb von Überblickskenntnissen zur Geschichte der iranischen Völker;

Einführung in die Religionen der iranischen Völker; Überblickskenntnisse zu wichtigsten

Aspekten der iranischen Religionsgeschichte (Zoroastrismus, Schi’a, Yezidismus usw.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerrit Kreijenbroek

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.JudC.03
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.03: Jüdische Literatur und Schriftauslegung

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als auf Interpretation gegründete Schriftreligion zu

verstehen und exemplarisch Autoren und Werke der modernen jüdischen Literatur

in diesen Traditionsstrom einzuordnen. Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der

Schriftauslegung von der Antike bis in die Gegenwart an Beispielen zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zur jüdischen Schriftauslegung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar zur jüdischen Literatur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, Hermeneutik und Methoden der jüdischen Schriftauslegung von der Antike bis

in die Gegenwart an Beispielen zu erläutern, sowie insgesamt Erfassung des Judentums

als einer auf Interpretation gegründeter Schriftreligion (inkl. Kenntnis exemplarischer

Werke/Autoren)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.JudC.04
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.JudC.04: Jüdische Kultur und Geschichte

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Kenntnis der Quellen zur jüdischen Geschichte

sowie der Feste und Gebräuche verschiedener gegenwärtiger Strömungen im

Judentum.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zu den Quellen jüdischer Geschichte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Seminar zu jüdischen Festen und Gebräuchen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, das Judentum als religiös und historisch unverwechselbar geprägte kulturelle

Größe zu verstehen. Exemplarische Kenntnis der Quellen zur jüdischen Geschichte

sowie der Feste und Gebräuche verschiedener Strömungen im Judentum.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Hans-Jürgen Becker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.KAEE.101
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.KAEE.101: Grundlagen Kulturanthropologie und Kultur-
theorie

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die Grundlagen der Kulturtheorie: Schlüsselbegriffe und zentrale

kulturanalytische Konzepte aneignen und verstehen, sowie Anwendungsbezüge von

Kulturtheorien auf gesellschaftliche Problemlagen nachvollziehen und erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Kulturtheorien" (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Begleitende Eigenlektüre (Selbststudium) zentraler einführender Texte (Übung)

Begleitend hierzu kann auch ein optionales Tutorium belegt werden, in dem Teile dieser

Eigenarbeit an den Texten realisiert und vertieft werden

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen, Geschichte, Forschungsgegenstände und Theorien der

Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie;

Grundlagen der Kulturtheorie, Schlüsselbegriffe und zentrale kulturanalytische

Konzepte, Verständnis für den Anwendungsbezug von Kulturtheorien auf

gesellschaftliche Problemlagen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Lipp

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Pflichtmodul im Studienfach „Religionswissenschaft“



Modul B.OAW.MS.02 (RelW)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MS.02 (RelW): Grundkurs chinesische Religionen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Basiswissen zur Religions- und Geistesgeschichte Chinas, inbesondere

Grundlagen- und Überblickskenntnisse zu den Traditionen des Konfuzianismus und

Daoismus. Ziel ist es, zentrale vormoderne Begrifflichkeiten wie z.B. Dao, Ren, Li, Ming

etc. zu verstehen und in ihrer geschichtsmächtigen Relevanz für den chinesischen

Kontext zu untersuchen. Einführung in die kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte

und Auseinandersetzung mit den Besonderheiten der chinesischen Kultur- und

Geistesgeschichte durch eigenständige Begleitlektüre (gemäß Literaturempfehlungen in

den Kursen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung "Geistesgeschichte I: Konfuzianismus" (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vorlesung "Geistesgeschichte II: Daoismus" (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: mündliche Gruppenprüfung (30 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Basiswissen zur Religions- und Geistesgeschichte Chinas, besonders Konfuzianismus

und Daoismus (Klärung zentraler Konzepte wie Dao, Ren, Li, Ming etc.).

Auseinandersetzung mit den Besonderheiten der chinesischen Kultur- und

Geistesgeschichte durch eigenständige Begleitlektüre

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Axel Schneider

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.RelW.01
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.01: Historisches Basismodul Religionsgeschichte

13 C (Anteil SK: 2
C)
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Kenntnis fachwissenschaftlicher Hilfsmittel und Rechercheprobleme sowie allgemeine

Befähigung (Schlüsselkompetenzen) zum wissenschaftlichen Arbeiten, Recherchieren

und Präsentieren; Nachweis durch Kurzreferat oder Projektpräsentation

2. Aneignung historischer und inhaltlicher Grundkenntnisse zur religiösen Tradition

und Praxis der sog. „Weltreligionen“ sowie „neuer“ Religionsbildungen (einleitende

Orientierung), die in mündlichen Beiträgen zum Proseminar geübt und in einer

ausführlicheren historisch-exegetischen Auseinandersetzung mit religiösen Grundtexten

nachgewiesen werden (Hausarbeit)

3. Detailliertere Grundkenntnisse zum Christentum im Überblick: Kanon, Geschichte,

Traditionen, Grundlehren und wichtige Personen; Nachweis durch eine Klausur

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

320 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten"

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten), unbenotet 2 C

Lehrveranstaltung: Historisches Proseminar "Einführung in die

Religionsgeschichte" (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in das Christentum" (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten, Recherchieren und Präsentieren;

Historische und inhaltliche Grundkenntnisse zur religiösen Tradition und Praxis von

„Weltreligionen“ und exemplarischen Neuen Religiösen Bewegungen;

Grundkenntnisse zum Christentum: Kanon, Geschichte, Traditionen, Grundlehren und

wichtige Personen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.RelW.01a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.01a: Kleines Basismodul Religionswissenschaft

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einleitungs- und Überblickswissen zu den großen Religionstraditionen in Lehre

und Praxis, zu exemplarischen neuen Religionen sowie zum Christentum (Kanon,

Geschichte, Traditionen und Grundlehren, Personen); Auseinandersetzung mit /

Aneignung von Grundbegriffen der religionswissenschaftlichen Terminologie.

Kompetenz, unterschiedliche religiöse Perspektiven vor ihrem kulturellen Kontext

zu würdigen, sowie Einsicht in die interkulturellen Probleme religionsvergleichender

Begriffs- und Theoriebildung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Historisches Proseminar "Einführung in die Religionsgeschichte" (Proseminar)

 

2 SWS

2. Vorlesung "Einführung in das Christentum" (Vorlesung) 2 SWS

3. Terminologiekurs (Übung) 1 SWS

Prüfung: 1. Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Historische und inhaltliche Grundkenntnisse zur religiösen Tradition und Praxis von

„Weltreligionen“ und exemplarischen Neuen Religiösen Bewegungen;

Grundkenntnisse zum Christentum: Kanon, Geschichte, Traditionen, Grundlehren und

wichtige Personen;

Klärung und Problematisierung von Grundbegriffen der Religionswissenschaft.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.RelW.02
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.02: Religionskundliches Überblickswissen

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Religionskundliche Kenntnisse durch exemplarische Auseinandersetzung mit einzelnen

Religionstraditionen sowie systematische Zugänge zur Welt der Religionen anhand

systematischer oder konzeptioneller Probleme bzw. vergleichender Fragestellungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 94

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung, Seminar oder Übung ¿ religionsgeschichtlich  (Übung, Vorlesung,

Seminar)

Inhalte:

z.B. Lektürekurs Islam, Bibel, Buddhismus, Hinduismus, Judentum; Einführung in den

Buddhismus, Aztekische Religion, neureligiöse Traditionen im Detail

 

2 SWS

2. Vorlesung, Seminar oder Übung ¿ systematisch - religionswissenschaftlich

(Übung, Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

z.B. Fundamentalismus, Übergangsriten, Ethik der Religionen, Religionsstifter,

interreligiöse Beziehungen & Wahrnehmungen

2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Religionskundliche Kenntnisse durch exemplarische Auseinandersetzung mit einzelnen

Religionstraditionen oder systematischen/vergleichenden Themen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.RelW.03
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.03: Systematisches Basismodul Religionswissen-
schaft

7 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

a) Grundkenntnisse der Disziplingeschichte sowie zentraler fachlicher Perspektiven und

Theoriediskurse in der RW; methodische Orientierung und Kompetenzen im Umgang

mit der Fachterminologie, v.a. Fähigkeit zur Problematisierung der verschiedenen

Definitionsversuche von „Religion“ und der interkulturellen Anwendung von Leitbegriffen

der Religionsforschung (auch im Blick auf religionsethnologische, -soziologische, -

psychologische u. ä. Herangehensweisen); Demonstration dieser Fertigkeiten in einem

schriftlich ausgearbeiteten Referat zu einem der beiden Kurse.

b) Exemplarische eigenständige Vertiefung im Rahmen eines systematisch orientierten

wissenschaftlichen Essays (wissenschaftsgeschichtliches, terminologisch-methodisches

oder komparatistisches Thema)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

168 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Systematisches Proseminar "Einführung in die Religionswissenschaft"

(Proseminar)

 

2 SWS

2. Terminologiekurs (Übung) 1 SWS

Prüfung: Essay (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Disziplingeschichtliche und methodische Grundorientierung; zentrale fachliche

Perspektiven in der Religionswissenschaft;

Klärung von Grundbegriffen der Religionswissenschaft.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.RelW.04
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.04: Aufbaumodul Religionswissenschaft 1

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse:

1. Aneignung religionsgeschichtlicher Detailkenntnisse im Zusammenhang

einer historisch bzw. empirisch orientierten Vorlesung (z.B. mesoamerikanische

Religionsgeschichte, Neue Religionen/Neue Religiöse Bewegungen, Geschichte des

Buddhismus o.ä.); inkl. entsprechender eigener Lektüre.

2. Grundkenntnisse und exegetische Einsichten zu zentralen kanonischen Texten im

Zusammenhang des Lektürekurses „Heilige Schriften“ (alternierendes Lehrangebot zu

Schriften des Buddhismus bzw. Hinduismus und Islam); inkl. eigener Lektüre und ggf.

Übung durch freiwillige Kurzreferate.

3. Weitergehende Einübung in die vergleichend-religionswissenschaftliche Perspektive

durch den Besuch einer systematischen Vorlesung

4. Argumentative Demonstration der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium: 96

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (historisches Thema: Azteken, Neue Religionen o. ä.) (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung "Kursorische Lektüre Heiliger Schriften" (Übung) 2 SWS

3. Vorlesung zu einem systematischen Thema (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Religionshistorische Kenntnisse bzgl. Azteken, Buddhismus, Neue Religionen, Europ.

Religionsgeschichte o.ä.;

Kenntnis zentraler kanonischer Texte: Entstehung, Kontext, Bedeutung (A: Hinduismus

+ Islam/ B: Buddhismus);

Materiale Konkretisierung der vergleichend-religionswissenschaftlichen Perspektive

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.RelW.05
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.05: Aufbaumodul Religionswissenschaft 2

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung religionswissenschaftlicher Kenntnisse:

1. Aneignung weitere religionsgeschichtlicher Detailkenntnisse im Zusammenhang einer

historisch bzw. empirisch orientierten Vorlesung; inkl. entsprechender eigener Lektüre.

2. Bessere Kenntnisse und exegetische Einsichten zu zentralen kanonischen Texten

im Zusammenhang des Lektürekurses „Heilige Schriften“; inkl. eigene Lektüre und ggf.

Übung durch freiwillige Kurzreferate.

3. Vertiefung der systematischen Kompetenzen durch eine systematisch orientierte

Vorlesung oder einer anderen systematischen LV (Sem oder Üb) aus dem hierfür

ausgewiesenen Lehrangebot der Religionswissenschaft zu historischen oder

systematischen Themen

4. Argumentative Demonstration der erworbenen Fähigkeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung (historisches Thema: Azteken, Neue Religionen o. ä.) (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung "Kursorische Lektüre Heiliger Schriften"oder andere LV (Übung) 2 SWS

3. Vorlesung, Seminar oder Übung zu einem systematischen Thema (Übung,

Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Religionshistorische Kenntnisse bzgl. Azteken, Buddhismus, Neue Religionen, Europ.

Religionsgeschichte o.ä.;

Kenntnis zentraler kanonischer Texte: Entstehung, Kontext, Bedeutung (A: Hinduismus

+ Islam/ B: Buddhismus);

exemplarische Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.RelW.06A

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5768

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.06A: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse im Rahmen besonderer

Lehrangebote (z.B. aktuelle Themen der religionswissenschaftlichen Forschung,

Religion in Gegenwartskontexten, neureligiösen Bewegungen)

Über die jew. Verfügbarkeit und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls

im Rahmen eines gesamten Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abt.

Religionswissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Eine Lehrveranstaltung zu aktuellen

religionswissenschaftlichen Themen

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse im Rahmen einer

Lehrveranstaltung (z.B. aktuelle Themen der religionswissenschaftlichen Forschung,

Religion in Gegenwartskontexten, neureligiöse Bewegungen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.RelW.06B
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.06B: Aktuelle religionswissenschaftliche Themen (B)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse im Rahmen besonderer

Lehrangebote (z.B. aktuelle Themen der religionswissenschaftlichen Forschung,

Religion in Gegenwartskontexten, neureligiösen Bewegungen).

Über die jew. Verfügbarkeit und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls

im Rahmen eines gesamten Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abt.

Religionswissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Eine Lehrveranstaltung zu aktuellen religionswissenschaftlichen Themen

 

2 SWS

2. Eine Lehrveranstaltung zu aktuellen religionswissenschaftlichen Themen 2 SWS

Prüfung: mdl. Prüfung (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Referat (ca. 15

Min.) oder Essay (max. 10 S.)

Prüfungsanforderungen:

Verbreiterung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse im Rahmen von zwei

Lehrveranstaltungen (z.B. aktuelle Themen der religionswissenschaftlichen Forschung,

Religion in Gegenwartskontexten, neureligiösen Bewegungen).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.RelW.08
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.08: Vertiefungsmodul Religionswissenschaft

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse und Kompetenzen im Rahmen

eines religionswissenschaftlichen Seminars oder einer Übung. Eigenständige

Exploration einer religionswissenschaftlichen (historischen oder systematischen)

Themenstellung im Rahmen einer umfangreicheren wissenschaftlichen Hausarbeit

Über die konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen eines gesamten

Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abt. Religionswissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung (Übung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der Kompetenzen und Kenntnisse; selbständige Exploration einer

religionswissenschaftlichen Fragestellung

Zugangsvoraussetzungen:

B.RelW.01 und B.RelW.04

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.RelW.09
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.09: Erweiterung religionsgeschichtlicher Kompeten-
zen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der religionshistorischen und empirischen Kenntnisse, besonders

auch im Rahmen zusätzlicher Lehrangebote (aktuelle Lehraufträge innerhalb der

Abt. Religionswissenschaft und/oder zusätzliche aktuelle Lehrimporte aus anderen

kulturwissenschaftlichen Fächern je nach Verfügbarkeit)

Kompetenzen: vorhandene religionsgeschichtliche Kenntnisse an anhand ausgewählter

Themen erweitern und diese religiösen Gestaltungen in ihrem jeweiligen Kontext

einordnen können (exemplarische Überprüfung dieser Kompetenzen durch eine

mdl. Prüfung oder ein ausgearbeitetes Referat zu einer der beiden LV) Über die jew.

Verfügbarkeit und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen eines

gesamten Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abt. Religionswissenschaft

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Religionsgeschichtliche VL, Seminar oder Übung (Übung, Vorlesung, Seminar)

 

2 SWS

2. Religionsgeschichtliches Seminar oder Übung (Übung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: mdl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 10 S.)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterung der religionshistorischen und empirischen Kenntnisse im Rahmen

zusätzlicher Lehrangebote; exemplarische Demonstration der erworbenen Fähigkeiten

und Kenntnisse im Zusammenhang einer der beiden Lehrveranstaltungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Je nach Lehrangebot, semesterweise

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.RelW.10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.RelW.10: Erweiterung religionswissenschaftlicher Kompe-
tenzen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der systematisch-religionswissenschaftlichen, methodischen und

disziplingeschichtlichen Kenntnisse, besonders auch im Rahmen zusätzlicher

Lehrangebote (aktuelle Lehraufträge innerhalb der Abt. Religionswissenschaft und/oder

zusätzliche aktuelle Lehrimporte aus anderen kulturwissenschaftlichen Fächern je nach

Verfügbarkeit)

Kompetenzen: vorhandene religionswissenschaftliche Kenntnisse sowie systematisch-

analytische und methodische Fähigkeiten erweitern und anhand ausgewählter Themen

anwenden können (exemplarische Überprüfung dieser Kompetenzen durch eine mdl.

Prüfung oder ein ausgearbeitetes Referat zu einer der beiden LV).

Über die jew. Verfügbarkeit und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls

im Rahmen eines gesamten Studienjahrs informieren aktuelle Aushänge in der Abt.

Religionswissenschaft

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Systematisch-religionswiss. VL, Seminar oder Übung (Übung, Vorlesung,

Seminar)

 

2 SWS

2. Systematisch-religionswiss. Seminar oder Übung (Übung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: mdl. Prüfung (ca. 20 Min.) oder Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 10 S.)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterung der systematisch-religionswissenschaftlichen, methodischen und

disziplingeschichtlichen Kenntnisse im Rahmen zusätzlicher Lehrangebote;

exemplarische Demonstration der erworbenen Fähigkeiten und Kenntnisse im

Zusammenhang einer der beiden Lehrveranstaltungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Je nach Lehrangebot, semesterweise

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.TheoC.04 (RelW): Christliche Kulturen des Orients

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von überblicksartigen Kenntnissen zur Geschichte der christlichorientalischen

Kulturen, der jeweiligen Literaturgeschichte der christlichorientalischen Sprachen

und der diese Kulturen prägenden Kirchen. Aneignung fachwissenschaftlicher

Begrifflichkeiten; Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten an einem konkreten

Beispiel; Ausbildung der Fähigkeit, konfessionelle und kulturelle Grenzen zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar "Die christlichen Kulturen des Orients" (Seminar)

 

2 SWS

2. Übung: Exkursion mit thematischem Anteil zu einer der christlich-

orientalischen Kulturen (Übung)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Geschichte der christlich-orientalischen Kulturen, der jeweiligen

Literaturgeschichte der christlich-orientalischen Sprachen und der diese Kulturen

prägenden Kirchen. Aneignung fachwissenschaftlicher Begrifflichkeiten. Vertiefung der

Kenntnisse an einem konkreten Beispiel. Ausbildung der Fähigkeit, konfessionelle und

kulturelle grenzen zu erfassen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.TheoC.05 (RelW): Die orthodoxen Kirchen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von überblicksartigen Kenntnissen zur Konfessionskunde und Symbolik

der orthodoxen Kirchen. Erfassen besonderer Erscheinungsformen ostkirchlicher

Spiritualität (Ikonen, Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie,

Dogmatik). Aneignung der Begrifflichkeiten zur konfessionskundlichen Erschließung

von Ostkirchen; Vertiefung anhand einer orthodoxen Kirche; Ausbildung der Fähigkeit,

ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar "Die orthodoxen Kirchen" (Seminar)

 

2 SWS

2. Übung: Exkursion mit thematischem Anteil zu einer der orthodoxen Kirchen

(Übung, Exkursion)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsanforderungen:

Überblickskenntnisse zur Konfessionskunde und  Symbolik der orthodoxen Kirchen.

Erfassen besonderer Erscheinungsformen ostkirchlicher Spiritualität (Ikonen,

Herzensgebet) und ostkirchlichen Denkens (Religionsphilosophie, Dogmatik,

Terminologie).

Vertiefung der Kenntnisse an einem konkreten Beispiel. Ausbildung der Fähigkeit,

ekklesiale Vollzüge in ihrem Sitz im Leben und ihrer historischen Genese zu erfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Martin Tamcke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SK.RelW.01: Sprachen und Methoden

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Methodische Schlüsselkompetenzen und Sprachkompetenzen für

Religionswissenschaft: z.B. Sprachkurse (Erwerb von philologischen

Quellenkompetenzen) oder Übung in speziellen Forschungsmethoden (qualitative

Methoden, Textanalyse, Exegese und Hermeneutik)

Anm.: Das Modul wird je nach Lehrangebot bereitgestellt Über die jew. Verfügbarkeit

und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen der Studienjahre

informieren aktuelle Aushänge in der Abt. Religionswissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar oder Übung  (Übung, Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) oder Essay (max. 8 Seiten) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Methodische Schlüsselkompetenzen & Sprachkompetenzen  für Religionswissenschaft:

z.B. Sprachkurse (Erwerb von philologischen Quellenkompetenzen) oder Übung in

speziellen Forschungsmethoden (qualitative Methoden, Textanalyse, Exegese und

Hermeneutik)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.RelW.02: Theoriebildung

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Spezielle theoretische Schlüsselkompetenzen (Sachkompetenz) für

Religionswissenschaft: Erwerb von Grundkenntnissen in Sozial- und

kulturwissenschaftlicher Theoriebildung, Religionsgeographie, Religionsästhetik,

Komparatistik, Wissenschaftsgeschichte

Anm.: Das Modul wird je nach Lehrangebot bereitgestellt Über die jew. Verfügbarkeit

und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen der Studienjahre

informieren aktuelle Aushänge in der Abt. Religionswissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar oder Übung (Übung, Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) oder Essay (max. 8 Seiten) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Theoriebezogene Sachkompetenzen für Religionswissenschaft:

Erwerb von Grundkenntnissen in Sozial- und kulturwissenschaftlicher Theoriebildung,

Religionsgeographie, Religionsästhetik, Komparatistik, Wissenschaftsgeschichte

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.RelW.03: Interdisziplinäre Perspektiven

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Disziplinübergreifende Schlüsselkompetenzen für Religionswissenschaft Z.B.

interdisziplinäre Bezüge zur Religionsthematik verstehen und erläutern können (z.B.

Sexualität/Gender und Religion, Religion und Recht, Religion und Ernährung, Religion

und Medizin, Religion im Museum, u.ä.)

Anm.: Das Modul wird je nach Lehrangebot bereitgestellt Über die jew. Verfügbarkeit

und konkrete inhaltliche Ausgestaltung dieses Moduls im Rahmen der Studienjahre

informieren aktuelle Aushänge in der Abt. Religionswissenschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung, Seminar oder Übung (Übung, Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) oder Essay (max. 8 Seiten) oder Klausur (90 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Disziplinübergreifende Schlüsselkompetenzen (Sach- und Methodenkompetenz,

Selbstkompetenz) für Religionswissenschaft

Z.B. interdisziplinäre Bezüge zur Religionsthematik verstehen und erläutern können

(z.B. Sexualität/Gender und Religion, Religion und Recht, Religion und Ernährung,

Religion und Medizin, Religion im Museum, u.ä.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul SK.RelW.05
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.RelW.05: Religionswissenschaftliches Berufspraktikum

10 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Einblick in die berufliche Verwendbarkeit des Studiums

und die Umsetzung der religionswissenschaftlichen Kenntnisse in ausgewählten

Tätigkeitsfeldern. Darüber hinaus werden exemplarisch Basiskompetenzen in einem

beruflichen Kontext erworben.

Der Kompetenzerwerb wird durch je ein vor- und nachbereitendes Kolloquium und einen

abschließenden Praktikumsbericht reflektiert. Das Praktikum ist in Absprache mit der/

dem Praktikumsbeauftragten in der Abtl. RW zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Praktikum (Praktikum)

wenigstens sechs-wöchiges Praktikum (ca. 240h) im Inland

oder wenigstens vierwöchiges Praktikum (ca. 160h) im Ausland

(Bei Teilzeitpraktika erhöht sich die Dauer entsprechend.)

2. Kolloquium zur Vor- und Nachbereitung des Praktikums

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 12 Seiten) , unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Bescheinigung über das absolvierte Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Einblicke in Anwendung und Umsetzung religionswissenschaftlicher Kenntnisse und

Fähigkeiten in ausgewählten Tätigkeitsfeldern; Erwerb von Basiskompetenzen in einem

exemplarischen beruflichen Kontext;

Kritische Reflexion und Analyse der Erfahrungen während des Praktikums

Zugangsvoraussetzungen:

belegbar erst nach Abschluss des ersten

Studienjahres (Bachelor)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 33 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.101: Einführung in die Skandinavistik I (6 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul..........................5788

B.Ska.102: Einführung in die Skandinavistik II (6 C, 4 SWS)...........................................................5789

B.Ska.201: Ältere Skandinavistik I (7 C, 4 SWS)............................................................................. 5791

B.Ska.301: Neuere Skandinavistik I (7 C, 4 SWS)........................................................................... 5794

B.Ska.500: Freie Studien (7 C, 2 SWS)........................................................................................... 5818

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 33 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden:

aa) Ältere/Neuere Skandinavistik

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.202: Ältere Skandinavistik II (A) (8 C, 4 SWS)................................................................. 5792

B.Ska.302: Neuere Skandinavistik II (A) (8 C, 4 SWS)............................................................... 5795

bb) Sprachpraxis I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.411: Basismodul Dänisch (9 C, 10 SWS)......................................................................... 5797

B.Ska.412: Basismodul Norwegisch (9 C, 10 SWS)....................................................................5798

B.Ska.413: Basismodul Schwedisch (9 C, 10 SWS)................................................................... 5799

cc) Sprachpraxis II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.421: Aufbaumodul Dänisch (9 C, 8 SWS).........................................................................5801

B.Ska.422: Aufbaumodul Norwegisch (9 C, 8 SWS)................................................................... 5802

B.Ska.423: Aufbaumodul Schwedisch (9 C, 8 SWS)...................................................................5803

dd) Sprachpraxis III
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Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.441: Dänische Sprache (3 C, 2 SWS).............................................................................. 5806

B.Ska.442: Norwegische Sprache (3 C, 2 SWS).........................................................................5807

B.Ska.443: Schwedische Sprache (3 C, 2 SWS)........................................................................ 5808

ee) Literatur/Kultur

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.451: Dänische Literatur (4 C, 3 SWS)...............................................................................5810

B.Ska.452: Norwegische Literatur (4 C, 3 SWS).........................................................................5811

B.Ska.453: Schwedische Literatur (4 C, 3 SWS)........................................................................ 5812

B.Ska.461: Dänische Kultur (4 C, 2 SWS).................................................................................. 5814

B.Ska.462: Norwegische Kultur (4 C, 2 SWS).............................................................................5815

B.Ska.463: Schwedische Kultur (4 C, 2 SWS)............................................................................ 5816

2) Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a) Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Skandinavistik" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

aa) Wahlpflichtmodule I

Es muss folgendes Modul im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.600: Wissenschaftliche Diskussion (5 C, 4 SWS).............................................................5819

bb) Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden; Das
Modul B.Ska.203 kann nur belegt werden, wenn im Rahmen des Kerncurriculums das Modul
B.Ska.302 absolviert wird; das Modul B.Ska.303 kann nur belegt werden, wenn im Rahmen des
Kerncurriculums das Modul B.Ska.202 absolviert wird.

B.Ska.203: Ältere Skandinavistik II (B) (8 C, 4 SWS)................................................................. 5793

B.Ska.303: Neuere Skandinavistik II (B) (8 C, 4 SWS)............................................................... 5796

cc) Wahlpflichtmodule III

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.440: Skandinavische Sprachen und Landeskunde (5 C, 2 SWS).....................................5805

B.Ska.450: Skandinavische Sprachen und Landeskunde - kontrastiv (5 C, 3 SWS)...................5809
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b) Berufsfeldbezogenes Profil - Modulpaket "Skandinavische Sprachen"

Es müssen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C
erfolgreich absolviert werden

aa) Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.411: Basismodul Dänisch (9 C, 10 SWS)......................................................................... 5797

B.Ska.412: Basismodul Norwegisch (9 C, 10 SWS)....................................................................5798

B.Ska.413: Basismodul Schwedisch (9 C, 10 SWS)................................................................... 5799

bb) Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.421: Aufbaumodul Dänisch (9 C, 8 SWS).........................................................................5801

B.Ska.422: Aufbaumodul Norwegisch (9 C, 8 SWS)................................................................... 5802

B.Ska.423: Aufbaumodul Schwedisch (9 C, 8 SWS)...................................................................5803

c) Berufsfeldbezogenes Profil - Modulpaket "Skandinavistik für
Nichtskandinavisten"

Es müssen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C
erfolgreich absolviert werden.

aa) Wahlpflichtmodule I

Es muss folgendes Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.103: Grundzüge der Skandinavistik (9 C, 6 SWS)............................................................5790

bb) Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ska.411: Basismodul Dänisch (9 C, 10 SWS)......................................................................... 5797

B.Ska.412: Basismodul Norwegisch (9 C, 10 SWS)....................................................................5798

B.Ska.413: Basismodul Schwedisch (9 C, 10 SWS)................................................................... 5799

B.Ska.414: Basismodul Isländisch (9 C, 8 SWS)........................................................................ 5800

d) Profil "studium generale"

Studierende aller Studienfächer können im Rahmen des Profils "studium generale" folgende
Wahlmodule absolvieren:

B.Ska.101: Einführung in die Skandinavistik I (6 C, 4 SWS)............................................................5788

B.Ska.102: Einführung in die Skandinavistik II (6 C, 4 SWS)...........................................................5789
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.101: Einführung in die Skandinavistik I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem altskandinavistischen Proseminar sollen Grundkenntnisse des Altnordischen,

die den Wortschatz, die Grammatik, die Syntax betreffen, vermittelt und von

den Studierenden erworben werden. Ziel ist die selbständige Anfertigung

von Übersetzungen leichter Prosatexte mit entsprechenden Hilfsmitteln. Die

altskandinavistische Vorlesung vermittelt einen Einblick in die altskandinavische Kultur-

und Literaturgeschichte anhand ausgewählter Gattungen oder Epochen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Altskandinavistische Vorlesung

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: 1. Klausur (45 Minuten), unbenotet

Lehrveranstaltung: Altskandinavistisches Seminar: Einführung in das

Altnordische

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: 2. Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des Altnordischen (Wortschatz, Grammatik, Syntax mit dem Ziel

der Übersetzung leichter Prosatexte). Einblick in die altskandinavische Kultur- und

Literaturgeschichte anhand ausgewählter Gattungen oder Epochen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Matthias Teichert

Angebotshäufigkeit:

VL jedes WiSe, Seminar jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.102
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.102: Einführung in die Skandinavistik II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Textanalytische Grundfertigkeiten anhand von Beispielen aus den neueren

skandinavischen Literaturen verstehen und anwenden. Mit ausgewählten

Literaturtheorien vertraut machen und diese an Beispielen vorführen und auch auf

Beispiele anwenden (Beispielanalysen) und bewerten und gegebenenfalls kritisch

hinterfragen. Anhand ausgewählter Gattungen oder Epochen sollen die Studierenden

einen Einblick in die neuskandinavische Kultur- und Literaturgeschichte erhalten und

mit dem kritischen Gebrauch von Gattungs- und Epochenbegriffen vertraut gemacht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Neuskandinavistisches PS I: Einführung in die Textanalyse (Seminar)

 

2 SWS

2. Neuskandinavistische Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Textanalytische Grundfertigkeiten anhand von Beispielen aus den neueren

skandinavischen Literaturen. Einblick in die neuskandinavische Kultur- und

Literaturgeschichte anhand ausgewählter Gattungen oder Epochen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.103
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.103: Grundzüge der Skandinavistik

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1: In dem altskandinavistischen Proseminar sollen Grundkenntnisse des

Altnordischen, die den Wortschatz, die Grammatik, die Syntax betreffen, vermittelt

und von den Studierenden erworben werden. Ziel ist die selbständige Anfertigung von

Übersetzungen leichter Prosatexte mit entsprechenden Hilfsmitteln.

Teilmodul 2: Textanalytische Grundfertigkeiten anhand von Beispielen aus den

neueren skandinavischen Literaturen verstehen und anwenden. Mit ausgewählten

Literaturtheorien vertraut machen und diese an Beispielen vorführen und auch auf

Beispiele anwenden (Beispielanalysen) und bewerten und gegebenenfalls kritisch

hinterfragen. Anhand ausgewählter Gattungen oder Epochen sollen die Studierenden

einen Einblick in die neuskandinavische Kultur- und Literaturgeschichte erhalten und

mit dem kritischen Gebrauch von Gattungs- und Epochenbegriffen vertraut gemacht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Altskandinavistisches Seminar "Einführung in das

Altnordische"

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Lehrveranstaltung: Kultur und Literaturgeschichte (Vorlesung, Proseminar) 5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

TM 1: Grundkenntnisse des Altnordischen (Wortschatz, Grammatik, Syntax mit dem Ziel

der Übersetzung leichter Prosatexte).

TM 2: Überblick über historische Phasen der skandinavischen Kultur- und

Literaturgeschichte. Textanalytische Grundfertigkeiten anhand von Beispielen aus den

neueren skandinavischen Literaturen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.201
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.201: Ältere Skandinavistik I

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es sollen Grundkenntnisse über historische und systematische Perspektiven der

älteren Literaturen und Kulturen erarbeitet werden. Dies geschieht anhand des

intensiven Studiums einer Gattung oder einer anderen Textgruppe. Im Fokus steht

dabei ebenfalls das Einordnen in den literarischen Gesamtkontext, die Vermittlung

von historischen und kulturellen Hintergründen, genauso wie das Abgrenzen von

Gattungen, sowie deren kritischer Reflexion. Kenntnisse über neuskandinavische

Kultur- und Literaturgeschichte werden ausgebaut und vertieft. Grundlegende

Fertigkeiten selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens (Techniken, Argumentation,

Darstellungsweise) und kritischer Umgang mit Forschungsliteratur. Der kritische

Umgang mit Forschungsliteratur, das selbständige Erarbeiten und Präsentieren von

Referaten sowie das Anfertigen einer Hausarbeit dienen der erweiterten Kompetenz im

wissenschaftlichen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Altskandinavistisches Proseminar II: Einführung in eine der Hauptgattungen

der altnordischen Literatur

 

2 SWS

2. Altskandinavistische Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über historische und systematische Perspektiven der alt-nordischen

Literatur anhand des in-tensiven Studiums einer Hauptgat-tung. Vertiefung der

altnordischen Sprachkenntnisse. Erweiterte Kenntnisse über altskandi-navische

Kultur- und Literatur¬ge-schichte anhand ausgewählter Gat-tungen oder Epochen.

Grundlegende Fertigkeiten wissen-schaftlichen Arbeitens (Techniken, Argumentation,

Darstellungsweise).

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Matthias Teichert

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.202
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.202: Ältere Skandinavistik II (A)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die in B.Ska 201 erarbeiteten Grundkenntnisse über historische und systematische

Perspektiven der älteren Literaturen anhand des intensiven Studiums einer Gattung

oder einer anderen Textgruppe werden in diesem Modul vertieft. Ältere wie neuere

Forschungsergebnisse werden zu textanalytischen und methodischen Fragestellungen

herangezogen und kritisch reflektiert. Literaturhistorische und kulturhistorische

Zusammenhänge werden aus komparatistischer Perspektive diskutiert. Der kritische

Umgang mit Forschungsliteratur, das selbständige Erarbeiten und Präsentieren von

Referaten sowie das Anfertigen einer Hausarbeit dienen der erweiterten Kompetenz im

wissenschaftlichen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Altskandinavistisches Hauptseminar

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

 

2 SWS

2. Altskandinavistische Vorlesung oder begleitende Übung zum Hauptseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über altskan-dinavische Literatur und Kultur durch das

intensive Studium historischer Phasen, Gattungen oder anderer Textgruppen.

Forschungsorientierte Fokussierung auf eine textanalytische Frage¬stellung. Vertiefte

Kompetenz wissen-schaftlichen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Matthias Teichert

Angebotshäufigkeit:

HS und Übung im SoSe und WiSe, VL im WS

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.203
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.203: Ältere Skandinavistik II (B)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es sollen vertiefte Kenntnisse über altskandinavische Literatur und Kultur durch das

intensive Studium historischer Phasen, Gattungen oder anderer Textgruppen vermittelt

und von den Studierenden erworben werden. Ältere wie neuere Forschungsergebnisse

werden zu textanalytischen und methodischen Fragestellungen herangezogen

und kritisch reflektiert. Literaturhistorische und kulturhistorische Zusammenhänge

werden aus komparatistischer Perspektive diskutiert. Der kritische Umgang mit

Forschungsliteratur, das selbständige Erarbeiten und Präsentieren von Referaten

sowie das Anfertigen einer Hausarbeit dienen der erweiterten Kompetenz im

wissenschaftlichen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Altskandinavistisches Hauptseminar

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

 

2 SWS

2. Altskandinavistische Vorlesung oder begleitende Übung zum Hauptseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über altskan-dinavische Literatur und Kultur durch das

intensive Studium historischer Phasen, Gattungen oder anderer Textgruppen.

Forschungsorientierte Fokussierung auf eine textanalytische Frage¬stellung. Vertiefte

Kompetenz wissen-schaftlichen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Matthias Teichert

Angebotshäufigkeit:

HS und Übung im SoSe und WiSe, VL im WS

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.301
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.301: Neuere Skandinavistik I

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es sollen Grundkenntnisse über historische und systematische Perspektiven der

neueren Literaturen und Kulturen erarbeitet werden. Dies geschieht anhand des

intensiven Studiums einer Epoche, Gattung oder einer anderen Textgruppe. Im Fokus

steht dabei ebenfalls das Einordnen in den literarischen Gesamtkontext genauso wie

das Abgrenzen und Gegenüberstellen von Epochen und Gattungen, sowie deren

kritischer Reflexion. Kenntnisse über neuskandinavische Kultur- und Literaturgeschichte

werden ausgebaut und vertieft. Der kritische Umgang mit Forschungsliteratur, das

selbständige Erarbeiten und Präsentieren von Referaten sowie das Anfertigen einer

Hausarbeit dienen der erweiterten Kompetenz im wissenschaftlichen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Neuskandinavistisches Proseminar II: Historische und systematische

Perspektiven

 

2 SWS

2. Neuskandinavistische Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über historische und systematische Perspektiven der neueren

Literaturen anhand des intensiven Studiums einer Epoche, Gattung oder einer anderen

Textgruppe. Erweiterte Kenntnisse über neuskan-dinavische Kultur- und Literaturge-

schichte anhand ausgewählter Gat¬tun-gen oder Epochen. Erweiterte Kompetenz im

wissen-schaftlichen Arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.201

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ska. 411 oder B.Ska. 412 oder B.Ska.413

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.302
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.302: Neuere Skandinavistik II (A)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die in B.Ska 301 erarbeiteten Grundkenntnisse über historische und systematische

Perspektiven der neueren Literaturen anhand des intensiven Studiums einer Epoche,

Gattung oder einer anderen Textgruppe werden in diesem Modul vertieft. Ältere

wie neuere Forschungsergebnisse werden zu textanalytischen und methodischen

Fragestellungen herangezogen und kritisch reflektiert. Literaturhistorische und

kulturhistorische Zusammenhänge werden aus komparatistischer Perspektive

diskutiert. Der kritische Umgang mit Forschungsliteratur, das selbständige Erarbeiten

und Präsentieren von Referaten sowie das Anfertigen einer Hausarbeit dienen der

erweiterten Kompetenz im wissenschaftlichen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Neuskandinavistisches Hauptseminar

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

 

2 SWS

2. Neuskandinavistische Vorlesung oder begleitende Übung zum Hauptseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über neuskandinavische Literatur und Kultur durch das intensive

Studium historischer Phasen, Gattungen oder anderer Textgruppen. Forschungs-

orientierte Fokussierung auf eine textanalytische Fragestellung. Vertief-te Kompetenz im

wissenschaftlichen Arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.301

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ska.421 oder B.Ska.422 oder B.Ska.423

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

HS und Übung im SoSe und WiSe, VL im WS

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.303
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.303: Neuere Skandinavistik II (B)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Kenntnisse über neuskandinavische Literatur und Kultur durch das intensive

Studium historischer Phasen, Gattungen oder anderer Textgruppen. Ältere wie neuere

Forschungsergebnisse werden zu textanalytischen und methodischen Fragestellungen

herangezogen und kritisch reflektiert. Literaturhistorische und kulturhistorische

Zusammenhänge werden aus komparatistischer Perspektive diskutiert. Der kritische

Umgang mit Forschungsliteratur, das selbständige Erarbeiten und Präsentieren von

Referaten sowie das Anfertigen einer Hausarbeit dienen der erweiterten Kompetenz im

wissenschaftlichen Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Neuskandinavistisches Hauptseminar

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

 

2 SWS

2. Neuskandinavistische Vorlesung oder begleitende Übung zum Hauptseminar 2 SWS

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über neuskandinavische Literatur und Kultur durch das

intensive Studium historischer Phasen, Gattungen oder anderer Textgruppen.

Forschungsorientierte Fokussierung auf eine textanalytische Fragestellung. Vertiefte

Kompetenz wissenschaftlichen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.301

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

HS und Übung im SoSe und WiSe, VL im WS

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Ska.411
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.411: Basismodul Dänisch

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen im

Dänischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische Problemfelder

einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbücher usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll allgemein

gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,

einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Teilmodul 1: Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Dänischen

erlernen. Dies beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der

Aussprache und einen Basiswortschatz.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich

geäußert werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Dänisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

5 SWS

Prüfung: 1. Klausur (90 Minuten), unbenotet 5 C

Lehrveranstaltung: Dänisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: 2. Klausur (90 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Dänischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Angebotshäufigkeit:

Dänisch I im WiSe, Dänisch II im SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.412

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5798

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.412: Basismodul Norwegisch

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen

im Norwegischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische

Problemfelder einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln

(Grammatiken, Wörterbücher usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll

allgemein gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage

sein, einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Teilmodul 1: Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Norwegischen

erlernen. Dies beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der

Aussprache und einen Basiswortschatz.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich

geäußert werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Norwegisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

5 SWS

Prüfung: 1. Klausur (90 Minuten), unbenotet 5 C

Lehrveranstaltung: Norwegisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: 2. Klausur (90 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Norwegischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

Norwegisch jedes WiSe, Norwegisch II jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.413
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.413: Basismodul Schwedisch

9 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen

im Schwedischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische

Problemfelder einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln

(Grammatiken, Wörterbücher usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll

allgemein gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage

sein, einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Teilmodul 1: Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Schwedischen

erlernen. Dies beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der

Aussprache und einen Basiswortschatz.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich

geäußert werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

5 SWS

Prüfung: 1. Klausur (90 Minuten), unbenotet 5 C

Lehrveranstaltung: Schwedisch II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: 2. Klausur (90 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Elementare produktive und rezeptive Sprachkenntnisse im Schwedischen.

Systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der Aussprache und

eines Basiswortschatzes. Sprachliche Mittel, um einfache mündliche und schriftliche

Sprachhandlungen adäquat ausführen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

Schwedisch I im WiSe, Schwedisch II im SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.414
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Modul B.Ska.414: Basismodul Isländisch

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen im

Isländischen zu entwickeln. Weiterhin soll dieses Modul in grammatische Problemfelder

einführen und mit der adäquaten Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbücher usw.) vertraut machen. Das Sprachlernbewusstsein soll allgemein

gestärkt werden. Am Ende des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,

einfache mündliche und schriftliche Sprachhandlungen adäquat auszuführen.

Teilmodul 1: Die Studierenden sollen elementare Sprachkenntnisse im Isländischen

erlernen. Dies beinhaltet systematische Kenntnisse der grundlegenden Grammatik, der

Aussprache und einen Basiswortschatz.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Längere Texte sollen verstanden und Standpunkte diesbezüglich

geäußert werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Isländisch I (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet 5 C

Lehrveranstaltung: Isländisch II (Sprachkurs) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten; unbenotet) und mündliche Prüfung (15 Minuten),

unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Isländisch

Modulverantwortliche[r]:

Irene Kupferschmied

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang - Studienfach Skandinavistik



Modul B.Ska.421
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.421: Aufbaumodul Dänisch

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen. Darüber

hinaus wird die Grundlage für das Erlernen weiterer skandinavischer Sprachen gelegt.

Teilmodul 1: Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Dänischen soll

erweitert werden: u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und

pragmatischer Texte.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und

auf sie reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Dänisch III (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 15 Minuten)

Lehrveranstaltung: Dänisch IV (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Dänischen. Rezeption

einfacher literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein

breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.422
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Modul B.Ska.422: Aufbaumodul Norwegisch

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen. Darüber

hinaus wird die Grundlage für das Erlernen weiterer skandinavischer Sprachen gelegt.

Teilmodul 1: Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Norwegischen soll

erweitert werden: u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und

pragmatischer Texte.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und

auf sie reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Norwegisch III (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 15 Minuten)

Lehrveranstaltung: Norwegisch IV (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Norwegischen. Rezeption

einfacher literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein

breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.423
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.423: Aufbaumodul Schwedisch

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, eine solide Rezeptions- und Produktionskompetenz zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen. Darüber

hinaus wird die Grundlage für das Erlernen weiterer skandinavischer Sprachen gelegt.

Teilmodul 1: Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Schwedischen soll

erweitert werden: u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und

pragmatischer Texte.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und

auf sie reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch III (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 15 Minuten)

Lehrveranstaltung: Schwedisch IV (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Schwedischen. Rezeption

einfacher literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein

breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.413

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.424
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.424: Aufbaumodul Isländisch

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert auf die vier Fertigkeiten Lesen, Schreiben, Hören und

Sprechen. Ziel des Moduls ist es, Rezeptions- und Produktionskompetenzen zu

entwickeln. Weiterhin zielt dieses Modul auf eine Vertiefung grammatischer Strukturen

und Problemfelder, die zu einem besseren Verständnis der Grammatik führen.

Teilmodul 1: Die schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Isländischen soll

erweitert werden: u.a. durch Übersetzung und Rezeption einfacher literarischer und

pragmatischer Texte.

Teilmodul 2: Die im vorhergehenden Sprachkurs erlernten Fähigkeiten sollen ausgebaut

und vertieft werden. Um ein breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und

auf sie reagieren zu können, wird das Sprachregister erweitert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Isländisch III (Sprachkurs) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Lehrveranstaltung: Isländisch IV (Sprachkurs) 2 SWS

Prüfung: 2. Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte schriftliche und mündliche Sprachkompetenz im Isländischen. Rezeption

einfacher literarischer und pragmatischer Texte. Erweitertes Sprachregister, um ein

breiteres Spektrum von Sprachfunktionen realisieren und auf sie reagieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.414

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Isländisch

Modulverantwortliche[r]:

Irene Kupferschmied

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.440
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.440: Skandinavische Sprachen und Landeskunde

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist eine praktische Vertiefung der Landes- und der Sprachkenntnisse

Skandinaviens. Dies geschieht zum einen durch systematischen Sprachvergleich und

intensives Training im sprachenübergreifenden Dialog. Die Studierenden nehmen

an einer mehrtägigen Exkursion nach Skandinavien teil, bei der sie die erworbenen

sprachlichen und kulturellen Kompetenzen erproben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Blockseminar zum kontrastiven Vergleich der skandinavischen Sprachen

 

1 SWS

2. Mehrtägige Exkursion nach Skandinavien mit begleitende Übung 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte passive Kenntnisse in den neueren skandinavischen Sprachen durch

systematischen Sprach-vergleich und intensives Training im sprachenübergreifenden

Dialog. Praktische Erfahrungen mit skandinavischen Kulturen und Sprachen vor Ort.

Erprobung der erworbenen sprachlichen und kulturellen Kompetenzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ska.421 oder B.Ska.422 oder B.Ska.423

Sprache:

Dänisch, Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ska.441
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.441: Dänische Sprache

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 34

Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs "Dänisch" 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte mündliche und schriftliche Sprachkompetenz im Dänischen mit dem Ziel der

fließenden, korrekten und situationsadäquaten

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.421

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Cand.Mag

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.442
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.442: Norwegische Sprache

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 34

Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs "Norwegisch" 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte mündliche und schriftliche Sprachkompetenz im Dänischen mit dem Ziel der

fließenden, korrekten und situationsadäquaten

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.422

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.443
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.443: Schwedische Sprache

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 34

Stunden

Lehrveranstaltung: Oberkurs "Schwedisch" 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte mündliche und schriftliche Sprachkompetenz im Dänischen mit dem Ziel der

fließenden, korrekten und situationsadäquaten

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.423

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.450
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.450: Skandinavische Sprachen und Landeskunde -
kontrastiv

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die Fertigkeiten Hören und Lesen in einer anderen Sprache

als der Wahlsprache – in Verbindung mit einem landeskundlichen Thema – zu üben und

zu einer selbstständigen Sprachverwendung zu gelangen. Dabei sollen grundlegende

Kenntnisse über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und Kultur des anderen Landes

erworben werden. Weiterhin soll dieses Modul Grundlagen der Sprachmittlung vertiefen

und ein Sprachbewusstsein bei den Studierenden entwickeln. Passive Kenntnisse in

den neueren skandinavischen Sprachen werden durch systematischen Sprachvergleich

und intensives Training im sprachenübergreifenden Dialog vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Blockseminar zum kontrastiven Vergleich der skandinavischen Sprachen

 

1 SWS

2. Landeskundekurs in einer anderen Sprache als der Wahlsprache 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte passive Kenntnisse in den neueren skandinavischen Sprachen durch

systematischen Sprach-vergleich und intensives Training im sprachenübergreifenden

Dialog. Vertiefte landeskundliche Kenntnisse in einer Sprache, die nicht die

Wahlsprache ist

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ska.421 oder B.Ska.422 oder B.Ska.423

Sprache:

Norwegisch, Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ska.451
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ska.451: Dänische Literatur

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die angeleitete Auseinandersetzung mit aktueller Literatur oder Literatur einer

historischen Epoche, einem oder mehreren Autoren oder einem Werk steht in diesem

Seminar im Vordergrund. Dabei werden literarische Texte und audiovisuelle Werke mit

dem Ziel der Einordnung in ihren allgemeinen Wirkungszusammenhang analysiert.

Die Fähigkeit, ein Thema in mündlicher Form im Dänischen adäquat zu präsentieren,

soll trainiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 64

Stunden

Lehrveranstaltung: Dänischer Literaturkurs 3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die angeleitete Auseinandersetzung mit aktueller Literatur oder Literatur einer

historischen Epoche, einem oder mehreren Autoren oder einem Werk steht in diesem

Seminar im Vordergrund. Dabei werden literarische Texte und audiovisuelle Werke mit

dem Ziel der Einordnung in ihren allgemeinen Wirkungszusammenhang analysiert.

Die Fähigkeit, ein Thema in mündlicher Form im Dänischen adäquat zu präsentieren,

soll trainiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.421

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Cand.Mag

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.452
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Modul B.Ska.452: Norwegische Literatur

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die angeleitete Auseinandersetzung mit aktueller Literatur oder Literatur einer

historischen Epoche, einem oder mehreren Autoren oder einem Werk steht in diesem

Seminar im Vordergrund. Dabei werden literarische Texte und audiovisuelle Werke mit

dem Ziel der Einordnung in ihren allgemeinen Wirkungszusammenhang analysiert.

Die Fähigkeit, ein Thema in mündlicher Form im Norwegischen adäquat zu

präsentieren, soll trainiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 64

Stunden

Lehrveranstaltung: Norwegischer Literaturkurs 3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die angeleitete Auseinandersetzung mit aktueller Literatur oder Literatur einer

historischen Epoche, einem oder mehreren Autoren oder einem Werk steht in diesem

Seminar im Vordergrund. Dabei werden literarische Texte und audiovisuelle Werke mit

dem Ziel der Einordnung in ihren allgemeinen Wirkungszusammenhang analysiert.

Die Fähigkeit, ein Thema in mündlicher Form im Norwegischen adäquat zu

präsentieren, soll trainiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.422

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.453
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Modul B.Ska.453: Schwedische Literatur

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die angeleitete Auseinandersetzung mit aktueller Literatur oder Literatur einer

historischen Epoche, einem oder mehreren Autoren oder einem Werk steht in diesem

Seminar im Vordergrund. Dabei werden literarische Texte und audiovisuelle Werke mit

dem Ziel der Einordnung in ihren allgemeinen Wirkungszusammenhang analysiert.

Die Fähigkeit, ein Thema in mündlicher Form im Schwedischen adäquat zu

präsentieren, soll trainiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 64

Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedischer Literaturkurs 3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die angeleitete Auseinandersetzung mit aktueller Literatur oder Literatur einer

historischen Epoche, einem oder mehreren Autoren oder einem Werk steht in diesem

Seminar im Vordergrund. Dabei werden literarische Texte und audiovisuelle Werke mit

dem Ziel der Einordnung in ihren allgemeinen Wirkungszusammenhang analysiert.

Die Fähigkeit, ein Thema in mündlicher Form im Schwedischen adäquat zu

präsentieren, soll trainiert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.423

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ska.460: Praktikum Skandinavistik

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen eines selbst gewählten Praktikums, dass sie die

im Studium erworbenen Kenntnisse und Techniken in einer Praktikumstätigkeit mit

einschlägigen skandinavistischen Inhalten (z.B. im Journalismus, bei Bildungsträgern,

in der Erwachsenenbildung oder einer Kulturinstitution im In- oder Ausland) anwenden

und den Prozess sowie die eingesetzten Methoden reflektieren und in einen geeigneten

theoretisch-methodischen Bezugsrahmen stellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium: 0

Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

im Umfang von wenigstens 120 Stunden

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht im Umfang von max. 10 Seiten , unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen eines selbst gewählten Praktikums, dass sie die

im Studium erworbenen Kenntnisse und Techniken in einer Praktikumstätigkeit mit

einschlägigen skandinavistischen Inhalten (z.B. im Journalismus, bei Bildungsträgern,

in der Erwachsenenbildung oder einer Kulturinstitution im In- oder Ausland) anwenden

und den Prozess sowie die eingesetzten Methoden reflektieren und in einen geeigneten

theoretisch-methodischen Bezugsrahmen stellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.Ska.461: Dänische Kultur

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Es werden kulturelle und landeskundliche Kenntnisse anhand eines ausgewählten

Themas vertieft. Dabei soll grundlegendes Wissen über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft

und Kultur des heutigen Dänemark und/oder einer Region in Dänemark erworben

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Dänischer Landeskundekurs 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Es werden kulturelle und landeskundliche Kenntnisse anhand eines ausgewählten

Themas vertieft. Dabei soll grundlegendes Wissen über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft

und Kultur des heutigen Dänemark und/oder einer Region in Dänemark erworben

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.421

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Dänisch

Modulverantwortliche[r]:

Mette Mygind

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ska.462: Norwegische Kultur

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Es werden kulturelle und landeskundliche Kenntnisse anhand eines ausgewählten

Themas vertieft. Dabei soll grundlegendes Wissen über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft

und Kultur des heutigen Dänemark und/oder einer Region in Dänemark erworben

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Norwegischer Landeskundekurs 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Es werden kulturelle und landeskundliche Kenntnisse anhand eines ausgewählten

Themas vertieft. Dabei soll grundlegendes Wissen über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft

und Kultur des heutigen Dänemark und/oder einer Region in Dänemark erworben

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.422

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Norwegisch

Modulverantwortliche[r]:

Hildegunn Liv Aarbakke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.463
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Modul B.Ska.463: Schwedische Kultur

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Es werden kulturelle und landeskundliche Kenntnisse anhand eines ausgewählten

Themas vertieft. Dabei soll grundlegendes Wissen über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft

und Kultur des heutigen Dänemark und/oder einer Region in Dänemark erworben

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedischer Landeskundekurs 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und zu einer selbstständigen

Sprachverwendung zu gelangen; weiterhin soll dieses Modul das Sprachbewusstsein

der Studierenden fördern.

Es werden kulturelle und landeskundliche Kenntnisse anhand eines ausgewählten

Themas vertieft. Dabei soll grundlegendes Wissen über Wirtschaft, Politik, Gesellschaft

und Kultur des heutigen Dänemark und/oder einer Region in Dänemark erworben

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.423

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Elisabeth Romare

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.470
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Modul B.Ska.470: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Reflexion und Beherrschung der im Rahmen des Bachelorstudiums erforderlichen

Formen wissenschaftlichen Arbeitens (Referat, Hausarbeit, Selbststudieneinheit,

Bachelorarbeit). Erwerb eines Instrumentariums zur Bewältigung der unterschiedlichen

Arbeitsphasen (Recherche, Analyse, Dokumentation, Redaktion).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Reflexion und Beherrschung der im Rahmen des Bachelorstudiums erforderlichen

Formen wissenschaftlichen Arbeitens (Referat, Hausarbeit, Selbststudieneinheit,

Bachelorarbeit). Erwerb eines Instrumentariums zur Bewältigung der unterschiedlichen

Arbeitsphasen (Recherche, Analyse, Dokumentation, Redaktion).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Ska.500
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Modul B.Ska.500: Freie Studien

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse zur Literaturgeschichte Skandinaviens durch angeleitete

literaturwissenschaftliche Auseinandersetzung mit einer Epoche, einem Autor

oder einem Werk. Begrifflich exakte und methodisch reflektierte Analyse von

literarischen Texten sowie audiovisuellen Werken mit dem Ziel der Erfassung und

Einordnung in ihren allgemein historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und

Wirkungszusammenhang.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die skandinavische Literatur- und

Kulturgeschichte

2 SWS

Prüfung: Einzelprüfung mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über historische Phasen der skandinavischen Kultur- und Literatur-geschichte.

Kenntnis kanonisierter Texte und ausgewählter Forschungsperspektiven in einer für den

Gegenstandsbereich der Skandinavistik repräsentativen Auswahl, in Ergänzung zu den

in den übrigen Modu-len erarbeiteten Gegenständen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Ska.600
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Modul B.Ska.600: Wissenschaftliche Diskussion

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es soll eine Basiskompetenz zur Diskussion neuerer literarischer oder

wissenschaftlicher Texte erarbeitet werden und eine Auseinandersetzung mit neueren

Theorien der Literatur- und Kulturwissenschaften stattfinden. Außerdem soll eine

Auseinandersetzung mit den Thesen und Tendenzen der Forschung. Beschäftigung mit

und Einsatz von theoretischen Werken stattfinden.

Die Studierenden sollen sich so die Fähigkeit zur Reflexion über Forschungspositionen

und über angewandte Methoden und Theorien erarbeiten und aneignen. Die

Fähigkeit zur Vermittlung und die Diskussion von eigenen Forschungsergebnissen im

mündlichen Vortrag stehen im Vordergrund des Kolloquiums „Forschungsprojekte der

Studierenden“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 94

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kolloquium "Literarische oder Wissenschaftliche Neuerscheinungen"

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

 

2 SWS

2. Kolloquium "Forschungsprojekte der Studierenden"

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Basiskompetenz zur Diskussion neue-rer literarischer oder wissenschaft-licher Texte,

Auseinandersetzung mit neueren Theorien der Literatur- und Kulturwissenschaften.

Fähigkeit zur Reflexion über For-schungs¬positionen und über ange-wandte Methoden

und Theorien. Fähig¬keit zur Vermittlung und Dis-kussion von eigenen Forschungs-

ergebnissen im mündlichen Vortrag.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ska.201, B.Ska.301

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Hoff

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 66 C erbracht werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden.

B.MZS.01: Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 C, 6 SWS) -
Pflichtmodul....................................................................................................................................... 5827

B.MZS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS) - Pflichtmodul............................................................................5830

B.MZS.12: Statistik II - Wirtschafts- und Sozialstatistik (4 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................... 5831

B.MZS.13: Statistik III - Multivariate Analysemodelle (4 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.......................... 5832

B.MZS.14: Statistik IV (Computergestützte Datananalyse) (4 C, 2 SWS) - Pflichtmodul..................5833

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS) -
Pflichtmodul....................................................................................................................................... 5848

B.Soz.13: Einführung in die Soziologische Theorie (9 C, 4 SWS) - Pflichtmodul............................. 5854

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul....................................5847

b) Wahlpflichtmodule I

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert werden,
und zwar entweder die Module B.Soz.15a und B.Soz.15b, die Module B.Soz.16a und B.Soz.16b oder
die Module B.Soz.17a und B.Soz.17b.

B.Soz.15a: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (8 C, 4 SWS)........................5856

B.Soz.15b: Soziologie der Arbeit und des Wissens - Vertiefung (8 C, 2 SWS)................................5858

B.Soz.16a: Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates (8 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 5860

B.Soz.16b: Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates - Vertiefung (8 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 5861

B.Soz.17a: Einführung in die Kultursoziologie (8 C, 4 SWS)........................................................... 5863

B.Soz.17b: Kultursoziologie - Vertiefung (8 C, 2 SWS)....................................................................5864

c) Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden;
das Modul B.Soz.05ab kann dabei nicht zusätzlich zu den Modulen B.Soz.15a und B.Soz.15b, das
Modul B.Soz.06ab nicht zusätzlich zu den Modulen B.Soz.16a und B.Soz.16b, das Modul B.Soz.07ab
nicht zusätzlich zu den Modulen B.Soz.17a und B.Soz.17b belegt werden.

B.Soz.05ab: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (5 C, 4 SWS)......................5849
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B.Soz.06ab: Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates (5 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 5851

B.Soz.07ab: Einführung in die Kultursoziologie (5 C, 4 SWS)......................................................... 5853

2) Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a) Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Soziologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen wenigstens zwei der folgenden
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden. (Das
Modul B.Sowi.111 kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Sowi.1 oder B.Sowi.11
absolviert wurden. Das Modul B.MZS.4ab kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.MZS.4
absolviert wurde.)

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)..................................5828

B.MZS.02c: Praxis der empirischen Sozialforschung - ein weiteres Seminar (4 C, 2 SWS)............ 5829

B.MZS.4: Forschungsübung zur quantitativen Sozialforschung (12 C, 6 SWS)............................... 5834

B.MZS.4ab: Seminar: Forschungsübung zur quantitativen Sozialforschung (4 C, 2 SWS).............. 5836

B.MZS.4c: Ein weiteres Seminar: Forschungsübung zur quantitativen Sozialforschung (4 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 5838

B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung (12 C, 6 SWS)................................. 5840

B.SoWi.1: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten (2 C, 2 SWS)................................................ 5842

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)..................................... 5843

B.SoWi.111: Akademisches Schreiben und wissenschaftliches Arbeiten (6 C, 4 SWS).................. 5844

B.SoWi.2: Wissenschaft und Ethik (4 C, 2 SWS).............................................................................5846

B.Soz.14: Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung (9 C, 3 SWS)................................. 5855

B.Soz.15a: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (8 C, 4 SWS)........................5856

B.Soz.15b: Soziologie der Arbeit und des Wissens - Vertiefung (8 C, 2 SWS)................................5858

B.Soz.15c: Soziologie der Arbeit und des Wissens - Vertiefung (8 C, 2 SWS)................................ 5859

B.Soz.16a: Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates (8 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 5860

B.Soz.16b: Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates - Vertiefung (8 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 5861

B.Soz.16c: Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates - Vertiefung (8 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 5862

B.Soz.17a: Einführung in die Kultursoziologie (8 C, 4 SWS)........................................................... 5863

B.Soz.17b: Kultursoziologie - Vertiefung (8 C, 2 SWS)....................................................................5864

B.Soz.17c: Kultursoziologie- Vertiefung (8 C, 2 SWS)..................................................................... 5865
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b) Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches "Soziologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen wenigstens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule
im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden. Das Modul B.MZS.4ab kann
nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.MZS.4 belegt wurde.

B.MZS.4: Forschungsübung zur quantitativen Sozialforschung (12 C, 6 SWS)............................... 5834

B.MZS.4ab: Seminar: Forschungsübung zur quantitativen Sozialforschung (4 C, 2 SWS).............. 5836

B.MZS.4c: Ein weiteres Seminar: Forschungsübung zur quantitativen Sozialforschung (4 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 5838

B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung (12 C, 6 SWS)................................. 5840

B.MZS.6: Forschungswerkstatt: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 5841

B.SoWi.2: Wissenschaft und Ethik (4 C, 2 SWS).............................................................................5846

SQ.SoWi.13: Praxis der Sozialwissenschaften (4 C, 2 SWS).......................................................... 5866

SQ.SoWi.14: Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis (6 C, 4 SWS)........................................... 5867

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen (10 C, 2 SWS)...................................................5868

SQ.Sowi.16: Praxiskurs: Bewerben als Sozialwissenschaftler (6 C, 4 SWS)...................................5869

SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen (12 C, 2 SWS)...................................................5870

SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen (8 C, 2 SWS).......................................................5871

3) Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden des Studienfachs "Soziologie" auch im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden.

B.SoWi.2: Wissenschaft und Ethik (4 C, 2 SWS).................................................................................. 5846
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.01: Einführung in die Methoden der empirischen Sozi-
alforschung

4 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in dem Modul MZS.01 einführende Kompetenzen

in quantitative und qualitative Sozialforschung. Sie erlernen wissenschafts- und

grundlagentheoretische Fundierung der Sozialforschung die dort verwendeten

Erhebungs- und Auswertungsmethoden und die wissenschaftliche Diskussion über

die Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie die Möglichkeiten der Integration

qualitativer und quantitativer Sozialforschung. In B.MZS.01.1 erlernen die Studierenden

die Vorgehensweise bei der Durchführung einer standardisierten Erhebung von der

Erstellung eines Forschungsplans bis zur Präsentation der Ergebnisse. In B.MZS.01.2

erlernen die Studierenden auch anhand von beispielhaften Arbeiten die Strategie und

Methoden von qualitativen Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium: 57

Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung mit

Tutorium)

3 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung mit

Tutorium)

3 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über die Vorgehensweise und die methodologischen Voraussetzungen

sowohl bei einer qualitativen als auch bei einer quantitativen empirischen Untersuchung

in den Sozialwissenschaften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

350
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul erste forschungspraktische

Kompetenzen.

Seminar Umfrageforschung (quantitativ): Kenntnisse über den Forschungsprozess von

der Entwicklung von Arbeitshypothesen, über die Instrumentenentwicklung, Pretest und

Haupterhebung.

Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen die

Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden eines

Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 99

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Alternative 1: Erhebungsmethoden

 

2 SWS

2. Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 2 SWS

3. Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu sammeln und diese

auszuwerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02c: Praxis der empirischen Sozialforschung - ein wei-
teres Seminar

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul erste forschungspraktische

Kompetenzen.

Seminar Umfrageforschung (quantitativ): Kenntnisse über den Forschungsprozess von

der Entwicklung von Arbeitshypothesen, über die Instrumentenentwicklung, Pretest und

Haupterhebung.

Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen die

Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden eines

Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 99

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Alternative 1: Erhebungsmethoden

 

2 SWS

2. Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 2 SWS

3. Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu sammeln und diese

auszuwerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200



Modul B.MZS.11
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.11: Statistik I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der deskriptiven Statistik sowie

der elementaren Wahrscheinlichkeitstheorie. Darauf aufbauend kennen sie die

Möglichkeiten und Grenzen inferenzstatistischer Schlüsse, die Logik und Praxis

statistischen Schätzens und Testens und können die in der Inferenzstatistik

verwendeten Kriterien Konsistenz, Erwartungstreue und Effizienz anwenden. Die

Studierenden kennen die Möglichkeit der Reduktion des Risikos von Fehlern und

können uni- und bivariate Datenanalysen durchführen und diese inferenzstatistisch

absichern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung

 

2 SWS

2. Tutorium 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über die Vorgehensweise bei der Durchführung uni- und

bivariater statistischer Datenanalysen sowie Kenntnisse über inferenzstatistische

Argumentationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300



Modul B.MZS.12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.12: Statistik II - Wirtschafts- und Sozialstatistik

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen sozial- u. wirtschaftsstatistische Indikatoren

und können ihre Aussagekraft beurteilen und für wissenschaftliche Fragestellungen

verwenden.

Kompetenzen: Kenntnisse der Nutzungsmöglichkeiten von Statistiken sowie ihrer

Generierung; Beurteilung des Aussagepotentials und der Aussagegrenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Wirtschafts- und Sozialstatistik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Wirtschafts- und Sozialstatistik (Tutorium/Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Nutzungsmöglichkeiten von Statistiken sowie ihre Generierung;

Beurteilung des Aussagepotentials und der Aussagegrenzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Ilse Costas

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200



Modul B.MZS.13

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5832

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.13: Statistik III - Multivariate Analysemodelle

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Aufbauend auf Modul B.MZS.11 werden in diesem Modul die Kenntnisse

vermittelt, die für ein Nachvollziehen statistischer Argumentationen in wissenschaftlichen

Arbeiten notwendig sind. Der Schwerpunkt liegt in der Erweiterung der bivariaten

Zusammenhangsanalyse auf eine multivariate Perspektive, wie sie durch

Drittvariablenkontrolle in der Tabellenanalyse und lineare und nichtlineare Regression

angelegt ist. Es wird verdeutlicht wie Drittvariablenkontrolle und Partialisierung die

Gefahr der Fehlinterpretation von Korrelation als Kausalität reduzieren. Darauf

aufbauend werden Grundkenntnisse der multivariaten Datenanalyse erlernt.

Kompetenzen: Umsetzung von empirischen Forschungshypothesen in statistische

Analysen, Anwendungsmöglichkeiten u. -voraussetzungen für statistische

Zusammenhangsanalysen. Beurteilung der Aussagekraft von linearen und nichtlinearen

Regressionsmodellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung

 

2 SWS

2. Tutorium 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, empirische

Hypothesen in bi- und multivariate statistische Analysen umzusetzen, die

entsprechenden Analysen durchzuführen und angemessen zu interpretieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200



Modul B.MZS.14
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.14: Statistik IV (Computergestützte Datananalyse)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Statistische Analysen werden heute mit Hilfe statistischer Software am Computer

durchgeführt. Im Modul werden anhand eines Statistikprogramms (SPSS, STATA oder

R) die Vorgehensweise und die jeweilige Programmlogik vorgestellt und in praktischen

Übungen die im Modul B.MZS.13 vorgestellten Analysemodelle angewendet.  

Kompetenzen

Umgang mit großen Datensätzen: Recodierung, Berechnung neuer Variablen,

Bahandlung ungültiger Werte, Durchführung statistischer Datenanalyse zur

multivarianten Zusammenhangsanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 99

Stunden

Lehrveranstaltung: Computergestützte Datenanalyse (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nach¬weis, dass sie in der Lage sind mit

großen Datensätzen: Recodierung, Berechnung neuer Variablen, Behand¬lung

ungültiger Werte, Durchführung statistischer Datenanalysen zu multi¬variaten

Zusammenhangsanalysen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.4: Forschungsübung zur quantitativen Sozialfor-
schung

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit eine vorgegebene empirische Fragestellung

durch eine kleinere eigene Forschungsarbeit zu beantworten. Die Studierenden des

Teilmoduls MZS.4a (Alternative 1) kennen spezielle methodologische Fragestellungen

der quantitativen Sozialforschung (wie z.B. wissenschaftstheoretische Grundlagen u.

Fragestellungen sowie wissenschaftssoziologische Erkenntnisse, Forschungsdesign,

Probleme der Einstellungsmessung). Die Studierenden des Teilmoduls MZS.4a

(Alternative 2) haben vertiefte Kenntnisse der statistischen Datenanalyse.

MZS.4.1 (Alternative a) Seminar: Vertiefung in Forschungsmethoden Lernziel:

Vertiefung in den Forschungsmethoden der quantitativen Sozialforschung auf eine

konkrete inhaltliche Fragestellung.

MZS.4.1 (Alternative b) Übung zur multivariaten Datenanalyse Lernziel: Vertiefung

der Kenntnisse im Bereich multivariater Datenanalyse auf eine konkrete inhaltliche

Fragestellung.

MZS.4.2 Forschungspraktikum Exemplarische Durchführung eines empirischen

Forschungsprojektes von der Konzeption der Studie über die Entwicklung der

Erhebungsinstrumente, der Datenerhebung bis zur Auswertung und Interpretation der

Ergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

297 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. MZS.4.1a Vertiefung in Forschungsmethoden (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. oder MZS.4.1b Seminar zur multivariaten Datenanalyse

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

3. und MZS.4.2 Forschungspraktikum

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung

(Forschungsbericht) (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu

vorgegebenen Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine

offene Forschungsfragen zu identifizieren, ein quantitatives Untersuchungsdesign zur

Beantwortung dieser Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu

realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01, B.MZS.13

oder B.MZS.13(Pol)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.4ab: Seminar: Forschungsübung zur quantitativen So-
zialforschung

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit eine vorgegebene empirische Fragestellung

durch eine kleinere eigene Forschungsarbeit zu beantworten. Die Studierenden des

Teilmoduls MZS.4a (Alternative 1) kennen spezielle methodologische Fragestellungen

der quantitativen Sozialforschung (wie z.B. wissenschaftstheoretische Grundlagen u.

Fragestellungen sowie wissenschaftssoziologische Erkenntnisse, Forschungsdesign,

Probleme der Einstellungsmessung). Die Studierenden des Teilmoduls MZS.4a

(Alternative 2) haben vertiefte Kenntnisse der statistischen Datenanalyse.

MZS.4.1 (Alternative a) Seminar: Vertiefung in Forschungsmethoden Lernziel:

Vertiefung in den Forschungsmethoden der quantitativen Sozialforschung auf eine

konkrete inhaltliche Fragestellung.

MZS.4.1 (Alternative b) Übung zur multivariaten Datenanalyse Lernziel: Vertiefung

der Kenntnisse im Bereich multivariater Datenanalyse auf eine konkrete inhaltliche

Fragestellung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium: 57

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. MZS.4.1a Vertiefung in Forschungsmethoden  (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. oder MZS.4.1b Seminar zur multivariaten Datenanalyse

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit Thesenpapier (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu

vorgegebenen Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine

offene Forschungsfragen zu identifizieren, ein quantitatives Untersuchungsdesign zur

Beantwortung dieser Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu

realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01, B.MZS.13

oder B.MZS.13(Pol)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.4c: Ein weiteres Seminar: Forschungsübung zur quan-
titativen Sozialforschung

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele, Kompetenzen Die Studierenden erwerben die Fähigkeit eine vorgegebene

empirische Fragestellung durch eine kleinere eigene Forschungsarbeit zu

beantworten. Die Studierenden des Teilmoduls MZS.4a (Alternative 1) kennen

spezielle methodologische Fragestellungen der quantitativen Sozialforschung

(wie z.B. wissenschaftstheoretische Grundlagen u. Fragestellungen sowie

wissenschaftssoziologische Erkenntnisse, Forschungsdesign, Probleme der

Einstellungsmessung). Die Studierenden des Teilmoduls MZS.4a (Alternative 2) haben

vertiefte Kenntnisse der statistischen Datenanalyse.

MZS.4.1 (Alternative a) Seminar: Vertiefung in Forschungsmethoden Lernziel:

Vertiefung in den Forschungsmethoden der quantitativen Sozialforschung auf eine

konkrete inhaltliche Fragestellung.

MZS.4.1 (Alternative b) Übung zur multivariaten Datenanalyse Lernziel: Vertiefung

der Kenntnisse im Bereich multivariater Datenanalyse auf eine konkrete inhaltliche

Fragestellung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium: 57

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. MZS.4.1a Vertiefung in Forschungsmethoden  (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. oder MZS.4.1b Seminar zur multivariaten Datenanalyse

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit Thesenpapier (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu

vorgegebenen Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine

offene Forschungsfragen zu identifizieren, ein quantitatives Untersuchungsdesign zur

Beantwortung dieser Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu

realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01, B.MZS.13

oder B.MZS.13(Pol)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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70



Modul B.MZS.5

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5840

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des theoretischen und praktischen Handlungswissens zur

Anwendung ausgewählter qualitativer Methoden.

Kompetenzen: Das Hauptseminar: Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

dient einer intensiven Bearbeitung unterschiedlicher grundlagen- und

wissenschaftstheoretischer Konzeptionen (Verstehende Soziologie, Pragmatismus

& Chicago-School, Wissenssoziologie; Tiefenhermeneutik & Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory etc.) der qualitativen Sozialforschung.

In den Lehrforschungsprojekten im Bereich der qualitativen Sozialforschung geht es

um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren. Die Projekte

sollen der vertiefenden und forschungspraktischen Ausbildung im Bereich der

qualitativen Sozialforschung dienen; so insbesondere der selbständigen Entwicklung

von Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, der Umsetzung

der erworbenen Methodenkenntnisse und der Darstellung von Ergebnissen in einem

Forschungsbericht. Dabei soll es auch um die Einübung von Kooperationsformen in

Forschungsteams und die Praxis geteilter Autorenschaft gehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

297 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. B.MZS.5.1 Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden (Seminar)

Dauer: 1 Semester

 

2 SWS

2. B.MZS.5.2 Lehrforschung

Dauer: 2 Semester

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu vorgegebenen

Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine offene Forschungsfrage

zu identifizieren, ein qualitatives Untersuchungsdesign zur Beantwortung dieser

Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.GeFo.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.MZS.6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Forschungswerkstatt: Interpretative Erhebungs-
und Auswertungsmethoden

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 99

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Forschungswerkstatt: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden

 

2 SWS

2. oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.GeFo.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Rosenthal

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.1: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten

2 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse des wissenschaftlichen

Arbeitens. Darunter die Grundlagen des Erstellens und Präsentieren von Referaten, die

Vorbereitung und Durchführung von Literaturrecherchen, Kenntnisse wissenschaftlicher

Standards (z.B. Objektivität) und die formellen Regeln wissenschaftlicher Texte (Zitieren

etc.). Die Techniken des Exzerpierens und das Zusammenfassen von Texten werden

geübt. Der Zusammenhang von Schreiben und Denken wird aufgezeigt und das

Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung eigener

Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert. Studierende erwerben

Schreibprozesswissen, d.h. die Schritte des Planens, Vorschreibens und Überarbeitens

beim wissenschaftlichen Schreiben. Durch diese Kenntnis können Studierende selber

Strategien entwickeln, ihr wissenschaftliches Arbeiten, insbesondere das Schreiben

zu strukturieren, Probleme zu erkennen und diese durch das erlernte Vorwissen

selbstständig zu meistern. In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen

Lernens umgesetzt, das davon ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch

von Ideen und Erfahrungen entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in

ihrer intellektuellen, akademischen und sozialen Entwicklung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 39

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Kommentierte Bibliographie (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens, des Umgangs mit neuen Medien sowie

eines wissenschaftlichen Argumentationsaufbaus.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.SoWi.11

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5843

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

11 Stunden

Selbststudium:

109 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, ExpoSés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.SoWi.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.SoWi.111
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.111: Akademisches Schreiben und wissenschaftli-
ches Arbeiten

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse des wissenschaftlichen

Arbeitens. Darunter die Grundlagen des Erstellens und Präsentierens von Referaten, die

Vorbereitung und Durchführung von Literaturrecherchen, Kenntnisse wissenschaftlicher

Standards (z.B. Objektivität) und die formellen Regeln wissenschaftlicher Texte (Zitieren

etc.). Die Techniken des Exzerpierens und das Zusammenfassen von Texten werden

geübt. Der Zusammenhang von Schreiben und Denken wird aufgezeigt und das

Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung eigener

Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert. Studierende erwerben

Schreibprozesswissen, d.h. die Schritte des Planens, Vorschreibens und Überarbeitens

beim wissenschaftlichen Schreiben. Durch diese Kenntnis können Studierende selber

Strategien entwickeln, ihr wissenschaftliches Arbeiten, insbesondere das Schreiben

zu strukturieren, Probleme zu erkennen und diese durch das erlernte Vorwissen

selbstständig zu meistern.

Der zweite explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden

der Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien zu formulieren und anzuwenden.

Die in beiden Kursen stattfindende Gruppenarbeit setzt das Konzept des kollaborativen

Lernens um, das davon ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von

Ideen und Erfahrungen entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in

ihrer intellektuellen, akademischen und sozialen Entwicklung.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten (Seminar)

 

2 SWS

2. Workshop 2 SWS

Prüfung: Kommentierte Bibliographie (max. 3 Seiten) und Portfolio (max. 20

Seiten) (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens: Eigenständiges Suchen und Finden

von Literatur; Korrektes Zitieren; Umgang mit neuen Medien; Erlernen eines

wissenschaftlichen Argumentationsaufbaus. Kenntnisse in der Erstellung verschiedener
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Textarten (Textzusammenfassungen, Essays, ExpoSés, etc.). Die Fähigkeit zur

Textkritik sowie der Fähigkeit diese umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.SoWi.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.SoWi.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.2: Wissenschaft und Ethik

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 99

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Ilse Costas

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul B.Soz.01
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.01: Einführung in die Soziologie

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk-

und Argumentationsweisen. Sie haben einen Überblick über die thematischen

Felder der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologen wie Industrie-

und Arbeitssoziologie, Familiensoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit,

Herrschaftssoziologie, Religionssoziologie etc.). Folgende Lernziele und Kompetenzen

stehen im Mittelpunkt dieser Veranstaltung und des begleitenden Proseminars/

Tutoriums: 1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen. 2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der

Soziologie. 3. Erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen

moderner Gesellschaften. Eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert die

erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul.

Proseminar/Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu

den in der Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Soziologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Tutorium zur Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischer

Denk- und Argumentationsweise, einen Überblick über die Themenfelder der Soziologie

sowie erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

210



Modul B.Soz.02
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk-

und Argumentationsweisen.

3 Lernziele/Kompetenzen stehen hier wie im begleitenden Tutorium im Vordergrund.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Proseminar/Tutorium zur Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung der Bundesrepublik Deutschland vor dem Hintergrund der Ergebnisse

der historisch sowie international vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse

einzuordnen wissen und die Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung

und Erklärung von Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

210



Modul B.Soz.05ab
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05ab: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des
Wissens

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse in das Arbeitsfeld der

Soziologie der Arbeit und des Wissens.

Vorlesung: In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die

Entwicklung von Arbeit und Wissen in Industrie und Dienstleistungen moderner

Gesellschaften. Dabei werden Veränderungen der betrieblichen Arbeits- und

Wissensorganisation im Mittelpunkt stehen. Gleichzeitig werden die Studierenden

mit der Bedeutung der gesellschaftlichen Einbettung dieser Veränderungen sowie

Konzepten zur Charakterisierung postindustrieller Gesellschaften vertraut gemacht

werden. Im Mittelpunkt der Vorlesung wie auch des begleitenden Proseminars stehen 4

Lernziele und Kompetenzen:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die historische Herausbildung

moderner Erwerbsarbeit;

2. Sie erlangen Überblickswissen über verschiedene Konzepte der Informations- und

Wissensgesellschaft.

3. Sie kennen, wichtige Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in

Industrie und Dienstleistungen und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden.

4. Sie werden in die Lage versetzt, die Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung

von Arbeit zu kennen und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen

einzuschätzen.

Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden ihr in der Vorlesung erworbenes

Wissen anhand von Texten zur Soziologie der Arbeit und des Wissens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens" (Vorlesung)

 

2 SWS

2. "Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens" (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse über

die historische, gerade auch geschlechtsspezifische Herausbildung moderner

Erwerbsarbeit und einen Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und

Wissensgesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, wichtige

Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen

und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden sowie die Bedeutung gesellschaftlicher

Regulierung von Arbeit und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen

einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.13



Modul B.Soz.05ab
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oder B.Soz.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Wittke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.06ab
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06ab: Einführung in die Politische Soziologie und So-
ziologie des Wohlfahrtsstaates

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse in das Arbeitsfeld der

Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates.

Vorlesung: Die von den ProfessorInnen der Abteilung „Politische Soziologie und

Sozialpolitik“ gemeinsam konzipierte und veranstaltete Vorlesung gibt den Studierenden

einen Überblick über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der

Politischen Soziologie, wobei zum einen die Geschichte des Wohlfahrtsstaates skizziert

und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder Subsidiarität näher

erläutert, zum anderen Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren staatlicher

Herrschaft diskutiert werden. Die Studierenden dokumentieren ihre erfolgreiche

Teilnahme an diesem Modul durch eine Klausur am Ende des Semesters dokumentiert.

Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden ihr in der Vorlesung erworbenes

Wissen anhand von Texten zur Politischen Soziologie und zur Soziologie des

Wohlfahrtsstaates

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates"

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. "Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates"

(Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über die

soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie unter

Berücksichtigung der historischen Entwicklung des Geschlechterverhältnisses erworben

haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaates sowie Formen und Veränderungsfaktoren

staatlicher Herrschaft kennen und auch die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien

einzuordnen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.13

oder B.Soz.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.07ab
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07ab: Einführung in die Kultursoziologie

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul einführende Kenntnisse in das Arbeitsfeld

der Kultursoziologie.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über kultursoziologische Fragestellungen

und untersucht anhand verschiedener thematischer Schwerpunkte (z. B.

Religionsentwicklung und Säkularisierung, Veränderung der Haushalts- und

Familienformen) die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften. Eine Klausur am

Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul.

Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung

erworbenen Kenntnisse anhand von Texten zur Kultursoziologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. "Einführung in die Kultursoziologie" (Vorlesung)

 

2 SWS

2. "Einführung in die Kultursoziologie" (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie sich einen Überblick über

kultursoziologische Fragestellungen und die kulturelle Entwicklung moderner

Gesellschaften erarbeitet haben.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.13

oder B.Soz.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.13
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.13: Einführung in die Soziologische Theorie

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vorlesung: Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Klassiker der Soziologie

wie Marx, Durkheim und Weber und über moderne Theorieansätze, die mit den Namen

von Talcott Parsons, Jürgen Habermas. oder Pierre Bourdieu verbunden sind. Sie sind

in der Lage die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven herauszuarbeiten und

die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie zu erfassen.

Die Studierenden erwerben folgende Lernziele und Fähigkeiten: 1. Den Studierenden

soll die Bedeutung klassischer und moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges

soziologisches Denken vermittelt werden. 2. Sie sollen die je spezifischen Probleme

begreifen lernen, an denen die behandelten Theoretiker gearbeitet und entlang

derer sie ihre Theorieperspektive entwickelt haben. 3. Sie sollen ein Verständnis

dafür entwickeln, wie sich aus dem Denken der Theoretiker spezifische empirische

Forschungsperspektiven ergeben haben. Eine Klausur am Ende des Semesters

dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul.

Im begleitenden verpflichtenden Proseminar werden von den Studierenden Texte der in

der Vorlesung behandelten Autoren diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen Theorie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Proseminar/Tutorium: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges soziologisches Denken kennen

und sie in der Lage sind, spezifische Probleme, an denen die behandelten Theoretiker

gearbeitet und entlang derer sie ihre Theorieperspektive entwickelt haben sowie die

Folgen für theoretische wie empirische Forschungsperspektiven darzulegen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180



Modul B.Soz.14
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.14: Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Hauptseminar: Die Studierenden erwerben in den aus den drei Abteilungen des

Instituts für Soziologie angebotenen Hauptseminaren Kenntnisse in spezifischen

Theorien der modernen Soziologie. Hierbei kommen Ansätze wie Rational Choice, der

Symbolische Interaktionismus und die Ethnomethodologie ebenso in Betracht wie der

Poststrukturalismus oder die feministische Theorie.

Die Lernziele in diesem Modul sind folgendermaßen definiert:

1. Die Studierenden sind in der Lage die Anknüpfungspunkte moderner Theoretiker an

die Problemstellungen, die im Modul B.Soz.13 analysiert wurden, herauszuarbeiten

2. Den Studierenden wird die Einsicht vermittelt, dass sich aus den Theorien

Forschungsperspektiven auf den gleichen empirischen Gegenstand ergeben können.

In einem zweiten Hauptseminar werden zur Vertiefung Texte von Autoren der

unterschiedlichen Theorierichtungen behandelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

238,5 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung I (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung II (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind die

Anknüpfungspunkte moderner Theoretiker an die Problemstellungen, die im Modul

B.Soz.3 analysiert wurden, herauszuarbeiten und Einsicht gewonnen haben, dass sich

aus den Theorien Forschungsperspektiven auf den gleichen empirischen Gegenstand

ergeben können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.13

oder B.Soz.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang Knöbl

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180



Modul B.Soz.15a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.15a: Einführung in die Soziologie der Arbeit und des
Wissens

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in das Arbeitsfeld der Soziologie der Arbeit und des Wissens und Vertiefung

der Thematik.

Vorlesung: Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die

Entwicklung von Arbeit und Wissen in Industrie und Dienstleistungen moderner

Gesellschaften. Dabei stehen die Veränderungen der betrieblichen Arbeits- und

Wissensorganisation im Mittelpunkt. Gleichzeitig werden die Studierenden mit der

Bedeutung der gesellschaftlichen Einbettung dieser Veränderungen sowie Konzepten

zur Charakterisierung postindustrieller Gesellschaften vertraut gemacht Im Mittelpunkt

der Vorlesung wie auch des begleitenden Proseminars stehen 4 Lernziele und

Kompetenzen:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über die historische Herausbildung

moderner Erwerbsarbeit; 2. Sie erlangen Überblickswissen über verschiedene

Konzepte der Informations- und Wissensgesellschaft. 3. Sie kennen, wichtige

Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen

und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden. 4. Sie werden in die Lage versetzt, die

Bedeutung gesellschaftlicher Regulierung von Arbeit zu kennen und die Bedeutung

unterschiedlicher nationaler Ausprägungen einzuschätzen. Im begleitenden Proseminar

vertiefen die Studierenden ihr in der Vorlesung erworbenes Wissen anhand von Texten

zur Soziologie der Arbeit und des Wissens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Soziologie der Arbeit und des Wissens (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse über

die historische, gerade auch geschlechtsspezifische Herausbildung moderner

Erwerbsarbeit und einen Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und

Wissensgesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, wichtige

Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen

und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden sowie die Bedeutung gesellschaftlicher

Regulierung von Arbeit und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen

einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.13 oder B.Soz.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Wittke



Modul B.Soz.15a
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Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.15b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.15b: Soziologie der Arbeit und des Wissens - Vertie-
fung

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse in das Arbeitsfeld

der Soziologie der Arbeit und des Wissens. In einem weiteren Hauptseminar (die

Studierenden müssen zwischen Alternative 1 und 2 wählen) soll in einem speziellen

Gegenstandsbereich der Soziologie der Arbeit und des Wissens exemplarisch ein

vertiefender Einblick in das Forschungsfeld gegeben werden. Die Studierenden

erwerben in einem weiteren Hauptseminar die Fähigkeit, die erworbenen Kenntnisse

anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Soziologie der Arbeit und des Wissens 1 (Hauptseminar)

 

1 SWS

2. Soziologie der Arbeit und des Wissens 2 (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Kenntnisse über

die historische, gerade auch geschlechtsspezifische Herausbildung moderner

Erwerbsarbeit und einen Einblick in verschiedene Konzepte der Informations- und

Wissensgesellschaft gewonnen haben. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, wichtige

Veränderungen der Arbeits- und Wissensorganisation in Industrie und Dienstleistungen

und deren Auswirkungen auf die Arbeitenden sowie die Bedeutung gesellschaftlicher

Regulierung von Arbeit und die Bedeutung unterschiedlicher nationaler Ausprägungen

einzuschätzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1, B.Soz.15a

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Wittke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.15c
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.15c: Soziologie der Arbeit und des Wissens - Vertie-
fung

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse in dem Arbeitsfeld

der Soziologie der Arbeit und des Wissens. In einem weiteren Hauptseminar (die

Studierenden müssen zwischen Alternative 1 und 2 wählen) soll in einem speziellen

Gegenstandsbereich der Soziologie der Arbeit und des Wissens exemplarisch ein

vertiefender Einblick in das Forschungsfeld gegeben werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Alternative 1: "Soziologie der Arbeit und des Wissens 1" (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Alternative 2: "Soziologie der Arbeit und des Wissens 2" (Hauptseminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse über die historische,

gerade auch geschlechtsspezifische Herausbildung moderner Erwerbsarbeit und einen

Überblick über verschiedene Konzepte der Informations- und Wissensgesellschaft

gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1, B.Soz.5ab oder B.Soz.15a

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Wittke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.16a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.16a: Einführung in die Politische Soziologie und Sozio-
logie des Wohlfahrtsstaates

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in das Arbeitsfeld der Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates

und Vertiefung der Thematik. Vorlesung: Die Studierenden erwerben grundlegende

Kenntnisse über die soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen

Soziologie. Hierbei erwerben sie insbesondere Kenntnisse über die Geschichte des

Wohlfahrtsstaates und die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien wie Solidarität oder

Subsidiarität. Zum anderen werden Fragen nach Formen und Veränderungsfaktoren

staatlicher Herrschaft diskutiert. Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden

ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse anhand von Texten zur Politischen

Soziologie und zur Soziologie des Wohlfahrtsstaates.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates

(Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über die

soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie unter

Berücksichtigung der historischen Entwicklung des Geschlechterverhältnisses erworben

haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaates sowie Formen und Veränderungsfaktoren

staatlicher Herrschaft kennen und auch die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien

einzuordnen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.16b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.16b: Politische Soziologie und Soziologie des Wohl-
fahrtsstaates - Vertiefung

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse in das Arbeitsfeld der

Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates.

In einem weiteren Hauptseminar (die Studierenden müssen zwischen Alternative 1

und 2 wählen) soll ein vertiefender Einblick in das Forschungsgebiet der Politischen

Soziologie oder der Sozialpolitik gegeben werden.

Die Studierenden erwerben in einem weiteren Hauptseminar die Fähigkeit die

erworbenen Kenntnisse anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates 1 (Hauptseminar)

 

1 SWS

2. Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates 2 (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) oder ausformuliertes Referat (ca. 20 Min)

oder mündliche Prüfung (ca. 30

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Kenntnisse über die

soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie unter

Berücksichtigung der historischen Entwicklung des Geschlechterverhältnisses erworben

haben, die Geschichte des Wohlfahrtsstaates sowie Formen und Veränderungsfaktoren

staatlicher Herrschaft kennen und auch die Bedeutung sozialpolitischer Prinzipien

einzuordnen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1, B.Soz.16a

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen: B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.16c

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5862

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.16c: Politische Soziologie und Soziologie des Wohl-
fahrtsstaates - Vertiefung

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse im Arbeitsfeld der

Politischen Soziologie und des Wohlfahrtsstaates. In einem weiteren Hauptseminar (die

Studierenden müssen zwischen Alternative 1 und 2 wählen) soll ein vertiefender Einblick

in das Forschungsgebiet der Politischen Soziologie oder der Sozialpolitik gegeben

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Alternative 1: "Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates 1"

(Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Alternative 2: "Politische Soziologie und Soziologie des Wohlfahrtsstaates 2"

(Hauptseminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über die

soziologischen Felder des Wohlfahrtsstaates und der Politischen Soziologie unter

Berücksichtigung der historischen Entwicklung des Geschlechterverhältnisses erworben

haben und die Geschichte des Wohlfahrtsstaates kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1, B.Soz.6ab oder B.Soz.16a

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen: B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.17a

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5863

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.17a: Einführung in die Kultursoziologie

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul einführende Kenntnisse in das Arbeitsfeld

der Kultursoziologie.

Vorlesung: Die Vorlesung gibt einen Überblick über kultursoziologische Fragestellungen

und untersucht anhand verschiedener thematischer Schwerpunkte (z. B.

Religionsentwicklung und Säkularisierung, Veränderung der Haushalts- und

Familienformen) die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften. Eine Klausur am

Ende des Semesters dokumentiert die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul.

Im begleitenden Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung

erworbenen Kenntnisse anhand von Texten zur Kultursoziologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Kultursoziologie (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Einführung in die Kultursoziologie (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie sich einen Überblick über

kultursoziologische Fragestellungen und die kulturelle Entwicklung moderner

Gesellschaften erarbeitet haben.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1

(für Studierende der Ethnologie: keine)

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen: B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.17b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.17b: Kultursoziologie - Vertiefung

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse im Arbeitsfeld der

Kultursoziologie. Hauptseminar: Die Studierenden erhalten in einem Hauptseminar (die

Studierenden müssen zwischen Alternative 1 und 2 wählen) einen vertiefenden Einblick

in das Forschungsgebiet der Kultursoziologie.

In einem weiteren Hauptseminar erwerben die Studierenden die Fähigkeit die

erworbenen Kenntnisse anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kultursoziologie 1 (Hauptseminar)

 

1 SWS

2. Kultursoziologie 2 (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie sich vertiefte Kenntnisse

über kultursoziologische Fragestellungen und die kulturelle Entwicklung moderner

Gesellschaften erarbeitet haben.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.17a

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen: B.Soz.3 oder B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Soz.17c
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.17c: Kultursoziologie- Vertiefung

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul vertiefte Kenntnisse im Arbeitsfeld der

Kultursoziologie. In einem weiteren Hauptseminar (die Studierenden müssen zwischen

Alternative 1 und 2 wählen) soll ein vertiefender Einblick in das Forschungsgebiet der

Kultursoziologie gegeben werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

219 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Alternative 1: "Kultursoziologie 1" (Hauptseminar)

 

2 SWS

2. Alternative 2: "Kultursoziologie 2" (Hauptseminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie vertiefte Kenntnisse über

die kulturelle Entwicklung moderner Gesellschaften erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.1, B.Soz.7ab oder B.Soz.17a

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen: B.Soz.13

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Koenig

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul SQ.SoWi.13
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.13: Praxis der Sozialwissenschaften

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die praktischen

Anwendungen der Sozialwissenschaften, indem sie sich mit gesamtgesellschaftlichen

Spannungsfeldern auseinandersetzen. Durch die Thematisierung und die

Auseinandersetzung mit den vorhandenen gesamtgesellschaftlichen Problemen stärken

die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die Studierenden kennen

verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen Themen und können

selbstständig Lösungsansätze erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium: 99

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

 

1 SWS

2. Seminar oder Tutorium

Studienleistung: Selbsständige Recherche und Gruppenarbeit.

1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min) mit schriftlicher Zusammenfassung (max. 2 Seiten) ,

unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen gesamtgesellschaftliche Spannungsfelder und können sich

kritisch damit auseinandersetzen. Die Studierenden kennen theoretische Ansätze zur

Zivilgesellschaft. Sie können wissenschaftliche Themen vermitteln und aufbereiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul SQ.SoWi.14
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.14: Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke und erste Erfahrungen in

verschiedenen Tätigkeitsfeldern, die für Sozialwissenschaftler relevant sind. Sie kennen

mögliche zukünftige Berufsfelder aus verschiedenen Firmen/Institutionen in der Region.

Bereiche, die besucht werden könnten:

- Personalabteilung

- PR, Werbung

- Beratung

- Partei

- Markt- und Meinungsforschung

- Betriebsrat oder Lehre

- Medien

Die Studierenden können in Form von Vor- und Nachbereitung dieser Besuche einen

praktischen Bezug zu den im Studium vermittelten Theorien und Inhalten herstellen. Sie

kennen die Anforderungen in verschiedenen Berufsfeldern und können diese im Lauf

ihres Studiums erweitern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

 

2 SWS

2. Praxiskurs: Besuche in Firmen/Einrichtungen 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen verschiedene Berufsfelder der sozialwissenschaften mit

Ihren spezifischen Anforderungen. Sie können ihr theoretisches Wissen mit den

Erfordernissen der Praxis in Zusammenhang bringen und so die Erfahrungen des

Studiums mit ersten Einblicken in ein spezifischen Berufsfeld miteinander in Beziehung

setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul SQ.SoWi.15

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5868

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive. Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die

Kompetenz, Arbeitssituationen zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die

Arbeitswelt zu übertragen.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium: 59

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Begleitendes Seminar

 

2 SWS

2. Praxisteil: Praktikum im Umfang von 220 h

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studien-wissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul SQ.Sowi.16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.Sowi.16: Praxiskurs: Bewerben als Sozialwissenschaftler

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben zentrale Kenntnisse über ihre eigenen Kompetenzen

(speziell Kompetenzen aus informellem und nonformellem Lernen), dabei ergründen

sie systematisch ihre eigene Biografie. Sie kennen ihre Stärken und Schwächen für

den Bewerbungsprozess. Die Studierenden können sich mit hoher Selbstreflektion

Ziele zur Verbesserung der Kompetenzen setzen. Die Studierenden erwerben die

Fähigkeit, im Bewerbungsprozedere zu bestehen. Sie kennen die Anforderungen

einer vollständigen Bewerbungsmappe, können sich im Bewerbungsgespräch

und Assessment-Center darstellen. Die Studierenden kennen Alternativen zum

standardisierten Bewerbungsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Praxiskurs: Kompetenzanalyse - ProfilPASS

Studienleistung: Erstellen des ProfilPASSes

 

2 SWS

2. Praxiskurs: Bewerbungstraining 2 SWS

Prüfung: Kleinere schriftliche und mündliche Beiträge: Lebenslauf und

Anschreiben (max. 3 Seiten) mit mündliche Präsentation (ca. 10 min) , unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studieren kennen Ihre eigenen Kompetenzen, Stärken und Schwächen. Sie

sind vertraut mit den Techniken der Selbstreflexion. Die Studierenden kennen die

Anforderungen im Bewerbungsverfahren und können diese umsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul SQ.SoWi.25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive. Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die

Kompetenz, Arbeitssituationen zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die

Arbeitswelt zu übertragen.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

301 Stunden

Selbststudium: 59

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Begleitendes Seminar

 

2 SWS

2. Praxisteil: Praktikum im Umfang von 280 h

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studien-wissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35



Modul SQ.SoWi.5

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 09.12.2010/Nr. 52 Seite 5871

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

181 Stunden

Selbststudium: 59

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Begleitendes Seminar

 

2 SWS

2. Praxisteil: Praktikum im Umfang von 160 h.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Steffen M. Kühnel

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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